keit mehr hätte, an ſeinem polniſchen Wohnſitz zu verbleib 


hinaustrelben will. 


Wyzwolenie z. B. hat in den 


ſicher ein noch radikaleres 


durch den Sturz 
Aber wir warnen davor, 
hinzugeben. 
Parteien der Linken 


Donnerstag, 20. Dezember 1923. 
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— 


Fern ſpr. 2273, 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen. 
A Hei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung 


— 


Nabinettswechſel und das 
Landau teilungsgeſetz. 


Niemals ſeit Beſtehen des jungen polniſchen Staates hat 
es eine Regierung gegeben, die ein ſolch unerbitlliches Syſtem 
durchgeführt hätte, wie die nun dahingegangene. Man er⸗ 
innere ſich, wieviele Zeitungen während und nach den Streik⸗ 
tagen beſchlagnahmt wurden, die der Regierung nicht paßten, 
darunter ſolch aßſolut polniſch-patriotiſche Blätter wie der 
Warſchauer „Kurjer Polsti“ und die Krakauer liberalen 
Blätter, man erinnere ſich an die vielen Verhaftungen von 
Sozialiſten und anderen Arbeiterführern während der letzten 
Monate. Niemals hat eine Regierung mit ſolch unerbittlicher 
Schärfe aus den Aemtern und dem Heere Beamte 2 5 81 
geſegt, die ihr politiſch nicht paßten, wie die e je 
niemals gab es eine Regierung, die derart, hemmungs os mi 
ihrer Mehrheit alle Anträge, die von ſeiten der Linken und 15 
allem der Minderheiten kamen, niedergeſtimmt hätte, Ice auch 
nur mit den wenigen Stimmen Mehrheit, die ihr zuletzt ao 
zur Verfügung ſtanden. Man kann ruhig ſagen, Dan ieje 
Hemmungsloſigkeit eine Verbitterung in das Lan 5 85 
getragen hat, die 1 1 175 der jetzigen Kriſe äuß 
N erend in den Weg ſtellt. ; . 
me g e Deut ch 25 Polens haben nicht den geringſten 
Anlaß, der gegangenen Regierung eine Träne e 
Sie iſt es geweſen, die das ſchon unter Sikorski be jerrjhe 
Syſtem der Vertreibungen von Deutſchen ins Hroße 
ausgebildet hat. Sie hat es verſtanden, Hunderte von Deutſchen 


aus den Feſtungsbezirken von Graudenz, Thorn uſw., oft 


N 22 — — ze 2 ’ . über 
innerhalb der kürzeſten Friſten, hinauszuſagen und ſie ü 

die Grenze bringen zu laſſen; ſie hat die i ah 8 0 ; 
gegen die Deutſchtumbünde und andere pr 5 e 
Organiſationen durchgeführt, und während ſie 15 i de: 
ſchicke des Staates leitete, iſt jenes Urteil 1 0 it 
vorgekommen, durch das ein Mann wegen . 
verurteilt worden iſt, weil er einige harmlose Auskünfte darüber 
gegeben hat, ob die Verhältniſſe in Polen derartig waren, 
daß ein nach Deutſchland Geflüchteter wirklich leine Möglich⸗ 


Und hier hatte ſich der Verurteilte ſogar zu⸗ 
N ee ausgeſprochen. Und dieſe 1525 
rung hat endlich das Landa ufteilungsg eſetz erfünben, 
das mit ſeinen hier ſchon wiederholt beſprochenen lin 
mungen Zehntauſende von deutſchſtämmigen Polen zum ande 


i atungen über dieſes Geſetz ſind nun 
re der Mapierkig unterb rochen worden. 
ſich nun optimiſtiſchen Hoffnungen 
daß von den . 
dazu bietet, das Unrecht, 
das den Deutichen Polens angedroht iſt, durch e Te 5 
ungerechten Paragraphen abzuwenden. Im Gegenteil. die 
90 Ausſchußſitzungen 8 ſcharfen, 

die Deutichen gerichteten Beſtimmung mit Vergnügen 
Seit he die Tinte wird, wenn es ihr vergönnt wird, 
h Güterenteignungsgeſetz ausarbeiten, 


Es iſt nur allzurichtig, 
keine die Hand 


als die von Gutsbeſitzern durchſetzte Rechte infolge ihres 


Es muß dies automatiſch zur Folge haben, 


voeelleicht unheilbaren 


Paktes mit den Piaſten ſich gefallen laſſen mußte. Die Fehde⸗ 


$ 4 ichlich 
Punkte, die Linke und Rechte ſcheiden, liegen „hauptſäch 
beim Parzellierungsgeſetz. Dieſe Fehdepunkte find: 1. Der 
Streit um den Kirchenbeſitz. Hier wird 1 
weiteres eine Einigung erzielen la ſen, da ja, wie 9 gr 
berichtet haben, der apoftotijche Stuhl nicht abgeneig Ju 1 a 
ſcheint, auf das Parzellierungsgeſetz einzugehen. 2. 15 
Erhaltung der ſtädtiſchen ne en 
genügt ein leicht zu faſſender einfacher Zuſatz zum 1 8 ö 
dieſe kaum ins Gewicht ſallenden Stiftungen ausnimmt, 15 6 
Umfang der den Beſitzern verbleibenden eser, 
Hier iſt die Lage bedeutend einfacher geworden, ſeit AN 
großer Teil der Witosleute von dieſen ab⸗ e it 
Linken und ihren radikaleren babe Die ganze 


oder ſogar die ganze Witospartei ſich in Bezug auf das 


i i 7 tür⸗ 
Agrargeſetz der Linken anſchließt und daß aljo der unnatl 
liche Patt mit den Gruppen der Rechten fällt. Dann 9 5 
allerdings das Anſehen des Herrn Witos einen gewaltigen, 
Snads erhalten hoben. en 1 
ſich dann ungeſchmälert oder beinahe ungeſchmäle 
er ſchlagen können. Wir müſſen alſo ee ch 
binnen kurzem die Verhandlungen im Seim über da e 
Varzellierungsgeſetz wieder aufgenommen werden, 
velche Regierung auch am uber jei. 


Die Kraftevertellung = em ee RN 

nwärtige Stärke der einzelnen Farteien 10. 
1 99 Abgg., Wozwolenie G 05 1 = 
gruppe verſt.) 61 (früher 48), Kr 
partei⸗Piaſt 42 (früher 70), 
Christl. Nationaſen 23, Utrainer 
Gruppe des Abg. Bryl 15 (neue 
olgen dann die kleinſten Parteien, 
itoe⸗Regierung unterstützt laben. 
eiten (Juden, Ufrainer, Deutſche, 
88 Sige, find alſo als Block die zwe 
Seim. 


noch möglichen Berichtigungen fol vermutlich im Februar des 


\ 
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Vor der 


Herrn Grabskis vorläufige Kandidatenliſte. 

Am Dienstag abend begab ſich Wladyslaw Grabski zum 
Staatspräſidenten, um ihm über den Verlauf ſeiner Kabineits⸗ 
verhandlungen zu berichten. Da die Kandidaturen des Völkerbunds⸗ 
delegierten Skirmunt und des Sparkommiſſars Moskalewski für 
den Außenminiſter- und den Innenminiſterpoſten die Gegnerſchaft 
gewiſſerparteien fanden, wurden andere Kandidaturen aufgeſtellt, 
und zwar der polniſche Geſandte in Paris, Maurycy Zamoyski, 
und der Warſchauer Wojewode Softan. Die voraus ſicht⸗ 
liche Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts iſt 
folgende: Premier- und Finanzminiſter Wradyskaw Gra bs ki; 
Außenminiſter Maurhey Zamoyski; Innenminiſter Wra⸗ 
dyskaw Soktan; Juſtizminiſter Alexander Wyga⸗ 
nowski, Mitglied des Verwaltungsgerichtshofes; Kultusminiſter 
Bolestaw Miklaſzewski, Direktor der Handelsakademie; 
Landwirtſchaftsminiſter: Zygmunt Ehrzanowski, Direktor 
des Landwirtſchaftsſyndikats; Handels⸗ und Induſtrieminiſter: 


Romuald Mielezarski, Inſpektor des Genoſſenſchaftsver⸗ 1 


bandes: Eiſenbahnminiſter: Anton Noſowicz; Miniſter für 
öffentliche Arbeiten: Unterſtaatsſekretär Miecystaw Ry⸗ 
binskfi; Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge: Ludwik 
Darowski; Agrarreformminiſter: gdzisram Ludkiewiecz; 
Kriegsminiſter: General Sosnkow'ski. 
Die Stellung der Parteien zu Grabskis Liſte. 

Die Abgg. Glabinski (nationaler Volksverband), 
Debski (Volkspartei⸗Piaſt), Ehgeinsti (Ch riſtliche Der 
mokratie) und Dubanowiez (Chriſtlich⸗RNatio nale) haben 
Grabski wohlwollende Unterſtützung zugeſagt, während 


Die Jamorzynafrage im 


Paris, 17. Dezember. Bei den Völkerbundsberatungen am heu⸗ 
tigen Nachmittag wurde über die Jaworzynafrage eine Ent 
ſchließung angenommen, die im weſentlichen dem Standpunkt 
der Tſchechoſlowakei, nicht aber dem polniſchen 
gerecht wird. Der kurze Sinn der umfangreichen Entſchließung 
iſt der, daß die alten Grenzen beſtehen bleiben und 
höchſtens lokalbegrenzte Berichtigungen, von ganz geringer Aus 

ung zugelaſſen find. Die endgültige Entſcheidung Aber d 


nüchſten Jahres fallen. Der Berfud, auch eine für Polen an⸗ 

nehmbare Löſung zu finden, iſt mißlungen und die Theſen Dr. 

Beneſchs, der ſich auf den juriſtiſchen Standpunkt ſtellte, drangen 

ſiegreich durch. 828 2 
Die Warſchauer Meldung. 

Warſchau, 18. Dezember. (A. W.) Nach Meldungen aus 
Paris wurde auf der geſtrigen Sitzung des Völkerbundrates um 
8 Uhr abends eine für Polen ungünſtige Entſchei⸗ 
dung in der Jaworzynafrage gefällt. Der Verichterſtatter 
Quinones de Leon antwortete verneinend auf die Frage, ob die 
Grenzlinie, die von der Grenzziehungslommiſſion vorgeſchlagen 
wurde, die Beſchlüſſe des Botſchafterrates berückſichtigt, d. h. er 
ſtellt damit feſt, daß die Anderung der alten Grenze, die 
von der Grenzziehungskommiſſion ausgeführt wurde, zu weit⸗ 
gehend iſt. Lord Cecil hatte zu erklären, daß die Entſchei⸗ 
dung des Haager Gerichtshofes feſtſetzt, daß die alte 
internationale Grenze zwiſchen Galizien und dem ehemaligen Nn- 
garn nicht geändert werden kann und daß nur in dem ſog. zueiten 
Grenzabſchnitt Korrekturen von unbedeutenden Ausmaßen zuläſſig 
find. Beneſch nahm die Entſcheidung zur Kenntnis, Skirmunt 
verwahrte ſich gegen ſie. ; 


Neubildung d 


Aab kr t z um M 


es Kabinetts. 


die Abgg. Thugutt von der 
von den Sozlaliſten Op 
Abgeordnete Reich erklärte 

Direktors Miklaſzewski 
gegen die General Sog 


Wyzwolenie gruppe und Barlieki 
oſition ankündigten. Der füdiſche 
ich gegen die Kandidatur des 
05 ser des „Numerus e und 
e h nkowski wegen des jüdischen Lagers 
a sebtonne. — Die Nationale * 1 
Soztaliften haben ſich gegen die Kandidatur des Mi- 
Asper Nofowic z ausgeſprochen, da ſie ihn für den letzten 
Eiſenbahnerausſtand verantwortlich machen. 


Grabskis Programm. 


Wladiskaw Grabski formulierte Parteivertretern gegenüber ſein 
age folgendermaßen: Sanierung der Finanzen durch 
Austattung des Staatshaushalts, Herabſetzung des 
1 85 zits auf das Mindeſtmaß und Stabiliſterung der 

ark. Dieſes Programm fol mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung durchgeführt werden. Zweck des Valori⸗ 
Wa ene ienes iſt der Uebergang zu einer neuen 


Warum kam das Kabinett Thugutt nicht zuſtande ? 
Der ⸗Kurjer Poznaßski“ erklärt, Thugutt fei bei feiner nicht 
geglückten Miſſion von den Minderheiten mit 84 Abgeord⸗ 
neten, der Linken mit 129 Abgeordneten und der Gruppe 
des Abg Bryl mit 15 Abgeordneten unterſtützt worden. Per 
Staats präſident habe jedoch, „der Stimme des ganzen Landes fol. 
100 „nicht gewünſcht, daß die Regierung Polens 
ich auf die Minderheiten ſtützte, und daher habe 
ſich Thugutt bemüht, die Polniſche Volkspartei „Piaſt“ und die 
Chriſtl.- Demokraten zu gewinnen, was ihm nicht gelungen iſt. 


weſentlichen zu Gunſten 


der Tſchechoſlowakei entſchieden. 


Die Memeler Frage. 


In der Dienstagsvormittagsſitzung des Völker- 
bundrats wurde unter Teilnahme des Miniſters Skirmunt 
über die Wemeler Frage verhandelt. Herr Skirmunt berief 
ſich auf die dem Völkerbund überreichte Note und betonte die 
großen Unzuträglichkeiten, die ſich als eine Folge des 
gegenwärtigen Zuſtandes der polniſch⸗litauiſchen Be⸗ 

nen ergeben hätten, z. B. Unmöglichkeit für Polen, 
. 5 a en und die Schwierig 
keiten einer Verbindung mik dem Oſtgrenzgebiet 
Polens. Er erklärte weiter, die polniſche Regierung halte den 
Entwurf des Memeler Statuts und das von dem Bot⸗ 
ſchafterrat ausgearbeitete . für unverletz⸗ 
lich, und wies auf die feindſelige Stellung Litauens 
egenüber Polen hin ſowie auf die Gefahr, die den 
Frieben ganz Europas gefährden könnte, wenn die 
bolniſche Regierung die Drohungen Litauens 
ernſt nehmen ſollte, da ja Litauen ſich als im Kriegs⸗ 
zuſtand mit Polen befindlich anſehe. Miniſter Skirmunt per⸗ 
langte: Die polniſche Regierung muß über die vom Völkerbundrat 
in der Memeler Frage getanen Schritte unterrichtet werden und 
die Möglichkeit erhalten, ihrerſeits dem Völkerbundrat ihre Wünſche 
und Bemerkungen zu übermitteln. Der Berichterſtatter, der Ver⸗ 
treter Paraguays, Herr Guani, ſchlug die Bildung eines 
Ausſchuffes für die run der Memeler Frage 
vor. Der Vertreter Litauens, Galvanauskas, begründete 
gegenüber den Ausführungen Skirmunts den Standpunkt 
Litauens und ſeine Beſchwerden gegen Polen bezüglich der 
Gebiete von Wilna und Suwalki. 


Robert Ceeil üver die Minderheitsfrage. 
In der ger e in der über die deutſchen Au⸗ 
ſiedler in Polen und über die den ſchon ausgewieſenen 
Anſiedlern zu zahlende Entſchädigung verhandelt 
wurde (vergleiche die geſtrige Ausgabe des „Poſ. Tagebl.“), hielt 
Robert Cecil eine längere Rede über das Problem der 
nationalen Minderheiten. 


eere zu erlan 


— 


Die Militärkontrolle als politiſches Druckmittel Frankreichs. 


In der Rede des Außenminiſters Streſemann auf dem Ber⸗ 


land einen Druck auszuüben. Frankreich ſcheint ſich durch das 


liner Preſſeabend ift ein gewiſſer Widerſpruch aufgefallen, der | Hereinbringen der Militärkontrolle in die Diskuſſion eine Erweite⸗ 


zwiſchen dem durch die Havas-Agentur verbreiteten Inhalt der 
franzöſiſchen Antwort an Deutſchland und der Auffaſſung, die 
Streſemann vertritt, zu beſtehen ſcheint. Die ſtrittige Frage iſt 
die der Militärkontrolle, von der der „Vorwärts“ findet, 
daß Dr. Streſemann ſie „in etwas zu pathetiſchen Tönen“ behan⸗ 
delt hätte. Eine offiziöſe Mitteilung der deutſchen 
Regierung hat, ohne auf die Miniſterrede einzugehen, inſofern 
eine Richtigſtellung vorgenommen, daß ſie die Frage der Militär⸗ 
kontrolle ohne Betonung des Gefühlsmoments behandelt. Das 
Communiqué erklärt, daß Deutſchland ſich keinesfalls prinzipiell 
gegen eine Militärkontrolle wehren will, und daß es auch keinen 
Unterſchied zwiſchen franzöſiſchen und anderen Offizieren mache. 
Gerade wegen der Teilnahme franzöſiſcher Offiziere müßte jedoch 
mit Nüdficht auf die Volksſtimmung zurzeit eindringlichſt vor der 
Wiederaufnahme der Kontrolle gewarnt werden. 

Auch die „Zeit“, das Organ des Außenminiſters, beſchäftigt 
ſich ausführlich mit dieſer Angelegenheit. Dr. Streſemann nimmt 
Bezug auf ſeine Sonntagsrede und iſt gewiſſermaßen dadurch ge⸗ 
rechtfertigt, daß er unter dem Eindruck des von dem deulſchen 
Geſchäftsträger in Paris, Herrn v. Hoeſch, erſtatteten Vericht ſtand, 
während die Havasnote das Moment der Militärkontrolle erfreu⸗ 
licherweiſe nur beiläufig erwähnt. Der Entwicklung der neuen 
diplomatischen Aklion in Paris wollte der Außenminiſter natürlich 
nicht vorgreifen. Trotzdem ſieht ſich das Organ Dr. Streſemanns 
auch heute noch nicht in der Lage, klar über die Situation zu ur⸗ 
teilen, die Stimmungen Raum gibt vom größten Optimismus bis 
zum tiefiten Peſſimismus. Nach dem Kommentar der „Zeit“ ſcheint 
die Militärtontrolle als Drohung ſtets im Hintergrunde der Ver: 
handlungen von Poincaré bereitgehalten zu werden, um auf Deutſch⸗ 


rung der Verhandlungsbaſis ſchaffen zu wollen. 

Aber auch in dem wirtſchaftlichen Teile der franzöſiſchen Ant. 
wort ſieht das Streſemannſche Blatt Symptome, die zum Peſſimis. 
mus geneigt machen müßten. Dadurch, daß Frankreich und Bel⸗ 
gien die während der Ruhrbeſetzung getroffenen Maßnahmen von 
den Verhandlungen ausſchließen, erwarten ſie, der „Zeit“ zufolge, 
den Eindrack, als ob durch Verhandlungen nur die Ausbeutung des 
Ruhrgebiets erleichtert werden ſollte, für die deutſche Regierung 
dieſe Verhandlungen aber ohne Erfolg bleiben würden. 

Die Ausführungen der „Zeit“ ſcheinen alſo den von Streſe⸗ 
mann in ſeiner Rede zum Ausdruck gebrachten peſſimiſtiſchen 
Grundton zu beſtätigen. 


Prozeß gegen die Düfjeldorier Polizei. 


Düſſeldorf, 18. Dezember. Vor dem Düſſeldorfer Kriegsgericht 
begann geſtern der Prozeß gegen 9 Offiziere und 24 Beamte der 
grünen Polizei, ſowie gegen den Regierungspräſidenten Grütz⸗ 
ner, der aber nicht erſchienen war. Gegenſtand der Anklage 
ſind die Maßnahmen, die am 30. September gegen die Demon⸗ 
ſtration der Separatiſten, die einen „Rheiniſchen Tag“ 
nach Düffeldorf berufen hatten, getroffen wurden. Dabei kam es 
zu einem Feuergefecht mit den Stoßtrupps der Sonder⸗ 
bündler, wobei 10 Perſonen, darunter 3 Poliziſten, getötet und 
mehr als 70 Separatiſten verwundet wurden. Die franzöſiſchen 
Truppen griffen ein und entwäffneten und verhafteten die Polizei. 
Die Anklageſchrift legt den Beamten vollendeten Totſchlag 
oder Beihilfe zum Totſchlag zur Laſt. ; 


en mn 


Republit Polen. 


Ratifizierung von Handelsverträgen. 

Von 12 von Polen abgeſchioſſenen Handels verträgen find bisher 

8 ratifiziert worden: der Handelspertrag mit Rumänien, Frankreich 

talien, Schweiz Oeſterreich, Zugolawien, Belgien und der Türkei 

s harren der Ratifizierung der Handelspertrag mit der Tſchecho⸗ 

lomafei, mit Japan, Finnland und England. In Bearbeitung ber 

nden ſich Handels vertragsprojette mit Holland, Norwegen, Lihland, 
Ungarn. Schweden und Dänemark, 5 


Rückgabe polniſchen Eigentums aus Rußland. 

In Warſchau find am Dienstag, wie die „Pat“ meldet, 67 Kiſten 
mit Kupferſtichen und mittelalterlichen Hand⸗ 
ſchriften aus der Petersburger Akademie der ſchönen 
Künjie eingetroffen. die polniſches Eigentum find, 


Ein neues polniſches Blatt. 

Am 1, Janusz ſoll in Bo: hau Die erite Nummer eines 
neuen Blatte erſcheinen, das ſich als Organ des landw. 
Klubs der Chriſtlichnationglen unter dem Namen 
„Dziennik Polski“ etablieren wird. Die Chefredakti 
dem Dr. Kazimierz Morawski, früher Legationsrat 
chaft in Qukaxeſt, zuletzt Chef der Preſſeabte 
des Miniſterrates, angeboten worden, 


Ausweiſung eines ufra niſchen Politikers. 

Der bekannte ufininiiche Politiker und Journaliſt Dr. Dumitr 
Danſom exhien von der Lemberger Boligeidirkiion die Anweiſung 
das vol niſche Staa 'sgebiet binnen Drei Tagen zu herlaſſen. Die Aus⸗ 
weilung ſoll wegen ſtaat ſeindlicher Tätigkeit erfolge fein, 


Einſprüche gegen Diſziplinarſtrafen im Sejm. 
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Sejm er 
Örterte in ſeiner letzen Sitzung die Neru fung der Abgeord⸗ 
eten Buse, Nomickt, Balif, Bag inkl, Woſewodzk 
udzyne i, Korpomäfi, Waſynezut, Dure Che 
migsti Swiatemäli und Fiderliewiez gegen die in der 
Sejmſitzung vom 12. Lezember vom Vizemarſchall S y da verhängten 
Snaſen. Der Meſerent. Abg. Liebermann, ſtellte den Uns 
trag, daß der Ausſchuß gemäß 867 der Geſchäftsgronung beichliegen 
möge ſich an den Marſchall mit der Bitte um Aufhebung 
er Strafen zu wenden. An der Aus prache erflärten ſich die 
Vertreter der Rechten und der Maſten gegen dieſen Antrag während 
der ukrainſſche Abg. Cuelſewſef den Zuſngantrag einbrachte, für den 
Fall der Ablehnung des Antrages Liebermann die Tiegtoſtnabirgsen 
zu ermäßigen. Beide Anträge wurden mit den Summen der Rechten 
und der Plasten abgelehnt, 


g ® 

Italteniſche Angriffe gegen Kraniteid, 

Mom, 17. Dezember. 
angenommene Geſetz betreffs Natlonallſigrung dar Uusländer in 
Tunis ſteigert die Anlmoſität, welche die Tangerfrage bier hervor⸗ 
gerufen hat, „Ideg Nazionale“ überſchüttet die Franzoſen mit 
den bitterſten Anklagen, geißelt die „ſchamloſe Frechheit“ der 
franzöſiſchen Freundſchaft und ſtellt ſeſt, daß in den Augen der 
heutigen Italiener die Tanger⸗ und Tunkspolitik Frankreichs 
bewußt antlitalieniſch erſcheine. Alle bon Frankreich angeführten 
Argumente, um Italien in Tanger e ſeien illegal 
oder geradezu falſch. Die Folge dieſer Politik ſei, daß die anti⸗ 
franzöſiſche Stimmung Jtallens immer mehr anwachſe. „Der 


ilung im Präſidium 


Kempf iſt hart“, ſchließt „Ideg Nagionale“, aber wir weichen nicht.“ 


Mu nehmen die Tangerbeſchlüſſe nicht an, ſondern verlangen 
Erneuerung der Konventionen ven 1896, Wir ſtehen eben erſt 
am Anfang unſerer Wiederherſtellungs politik“. 

In einem offenbar inſpirierten Artikel beſchäftigt ſich auch 
„Meſſagero“ bon neuem mit dem Tangerfall und er 
innert daran, daß Italien ſchon an der Londoner Expertenkonferenz 
im Juni teilnehmen wollte. Italien habe davon nur Abſtand ges 
nommen, weil Paris erklärte, daß die Expertenkonſerenz keinerlei 
endgültige Entſcheidungen treffen werde. Als dann Anfang Herbſt 
die Idee der Pariſer Tangerkonfereng aufkam, trug der italie⸗ 
niſche Botſchafter Poincaré Italiens Wünſche betreffs der Kon⸗ 
ferenzteilnahme vor. Die Konferenz fellte am N. Oktober zus 
ſammentreten; noch vor Beginn ſchickte die römiſche Regierung 
eine Note im erwähnten Sinne. Auf dieſe Note antwortet bie 
foeben eingegangene, in alien peinlich empfundene Note Frank⸗ 
reichs. Noch immer erhielt Italien keinerlei amtlichen Beſcheid 
über die Konferenzbeſchlüſſe. Erſt wenn ſolcher vorliege, werde 
Italien, das aus der Ausſchließung keine fundamentale Frage, 
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die verhexte Stadt. 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 
29, Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Der Bürgermeiſter und der Kurdirektor vermieden es 
nach Möglichkeit, ſich öffentlich zu N Die Saiſon war 
verpfuſcht, rettungslos verpfufcht. Auch der e 
hatte abreiſen wollen. Erſtens, wie er erklärte, well er in 
einer verhexten Stadt nicht bleiben möchte, zweitens, weil 
er aus feiner fernen Heimat die Nachr 0 erhalten hatte, 
nie 


15 ae Infoige einer ſchlechten Reisernte eine Hungers⸗ 
ausgedt 
Auch das noch! Nachdem doch der Maharadſcha huld⸗ 


no ochen ſei. 


vollſt das Protektorat des großen Schaufliegens übernom⸗ 
men hatte! Wenn das nun auch noch ins Waſſer fiel, — 
es war gar nicht auszudenken. Glücklicherweiſe war dem 
Kurdirektor einer jener genialen Gedanken gekommen, an 
denen die Kurdirektoren ſo reich ſind und die die Badever⸗ 
waltungen ſo viel Geld koſten; er hatte dem Maharadſcha 
den demütigen Vorſchlag unterbreitet, das Flugfeſt aum 
Beſten der hungernden Indier ſtatifinden zu laſſen. Die 
1015. der Naked ſollte dem Maharadſcha zur 

tillung des ihm untergebenen Magenknurrens federlich 
überreicht werden. f 

Gewiſſe Nörgler ſchimpften zwar und meinten, die 
Breckendorſer Ortsarmen ſollten von Rechts wegen den 
deutſchen Sportsleuten und der Kurdirektlon näher ſtehen 
als hungernde Indier, aber dieſe an ſich fo richtige Mei⸗ 
nung drang nicht durch. 

Der Maharadſcha nahm den kurdirektorlichen Ne 
zunächſt ziemlich ungnädig auf. Er wollte abreiſen, un 
damit baſta. Einige Leute aus ſeinem 4 hätten Frauen 
und Kinder in den Hungerbezirken und verlangten heim⸗ 
wörts,. Vielleicht auch war der Maharadſcha beleidigt, daß 


man ſeinen ausgezeichneten Rat, die fünf älteſten Brecken⸗ 
borferinnen zur Enthexung der Stadt in einen Sumpf zu 


er cee, all cn 


Das ſoeben nom fran söfifchen Sent 


— »Pofener Tageblatt. 2>— 
ſondern eine Preſtigefrage mache, die politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Folgen dieſes Ereigniſſes ermeſſen können. 
Der minilterielle Corriere Italiano“ greift neuer⸗ 
dings Frankreich insbeſondere wegen des Tunis ⸗Geſetzes 
an, womit über dem Haupte der großen italieniſchen Tuniskolonie 
das Damoklesſchwert der piertelſährlich kündbaren Konventionen 
e und die fortwährende Gefahr der Entnatlonaliſiexung 
und Franzöſierung hervorgerufen ſei. Die ganze franzöſiſche 
Politik in Tanger wie in Tunis bezwecke zielbewußt. jedwede Bes 
tätigung Italiens im Mittelmeer zu erſticken. Kein Italſener, der 
bei Sinnen ſei, könne hierüber Illuſionen hegen. Der etwa 
drohenden Zwangsfranzöſierung der Tunisitaliener werde aber 
Italien durch Anerkennung der doppelten Nationalität begegnen 
können. Die Franzoſen ſollten ſich klar machen, daß Italien alles 
en könne, ausgenommen ein Attentat gegen feine Aus⸗ 
aAndföhne. 


Italieniſch⸗bulgariſches Bündnis? . 
Belgrad, 16, Dezember, A. W.) Nach Meldungen hieſiger 
hermen Schutz⸗ 


Blätter wollen Italien und Bulgarten einen geher 
7 ſchließen. der beide Staaten zum gegenſeitigen Schutz 
el für den Fall eines nicht prepozierten Angriffs oder im 
e ein Balkanſtaat die Abſicht hätte, eigenmächteg bulgariſches 
Territorium zu beſetzen. Die Spitze des ündniſſes richtet ſich 
nach den Blättern gegen Südflawien. . 
(Von Italien wurde dieſe Meldung bereſts dementiert. Immer⸗ 
Sin hat fie eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit für ſich. D. Schriftltg.) 


Ein franzöſiſcher General anf der Konferenz 
der Kleinen Enente. 


Nom, 17. ph (Pat.) Die Blätter melben aus Belgrad, 
daß auf der Kon 1 der Staaten ber Kleinen 1155 im Nas 
war auch der Ehef ger fronadlilden kilitärmils 
ftan in Prag, General Nittelhauſer, teilnehmen wird. 


die Monarchie in Criechenland gefährdet? 

In polinſchen Kreiſen Athens iſt man nach Havas der Anſicht. 
daß das Königtum nicht länger aufrecht erhalten werden könne 
und daß Griechenland mit faſchen Schritten der e 
niſchen Staatsperfaſſung entgegengeht. Nach einer 
anderen Meldung dürfte die Wahl von Veniſelos zum 
Brälibenten hereits feſtſtehen. i 


Depubiifaniihe Kundrebungen, 

Aigen, 13. Dezember. (Pat.) Die Mitglieder des Verbandes 
der Republilanee hielten hier eine Kundgebung ab, worauf unter 
Rufen „Es lebe dle Republik“ Delegtekte im Namen der 
Ofſüztere der Jand⸗ und Seetruppen Plaskiros einen Veſch lußz 
überreidten, n dem Welertiaung der Lyngſtie der 
Glüds burger pexrlangt wird, Deren 00 die Uxſache 
bielen Undeild in lriechenland geweſen fe. Maslires versprach 
alle unerläßlichen Maßnahmen zu treffen. Das Miniſterkabinett, 
das ſich am Abend verſammelte, faßte einen Veſchluß über die 
Umgeſtaltung der Regierung und die Erteilung des 
Rated an den König, er möge, um die Nenelung ber gegenwärtigen 
Situation zu erleichtern und feinen Einfluß auf die Entſchet⸗ 
dungen, die von der Nationalverſammſung getroffen werden ſollen, 
Seen ins Ausland reiſen. Nach umlaufenden 
a ichten fall der König mit der Königin heute nacht das Land 
verlaſſen. 


Getreidezwangswirtſchaft beitand, dat fie für ihr Hauptprodukt, 
das Getreide, Preiſe bekommen, die ’ 
5 weit unter dem Weltmarktpreis a 
zurückſtanden und in den Jahren 1921, 1922 und 1028 nur noch 
einen Brüchieil der Weltmarktpreiſe darſtellten. Wurden dieſe 
niedrigen Preiſe von den Behörden feſigeſetzt. waren fie alſo nicht 
reiwillige Leiſtung der Landwirtſchaft, ſo hat daneben die chari⸗ 
tative Tätigkeit der Landwirtſchaft, die unentgeltliche Hergabe von 
Lebensmitteln an bedürftige Kreiſe ſeitens der Landwiriſchaft, 
einen großen Umfang gehabt, 

Die wahren Leiſtungen. 8 N 

Weiter ergibt eine Nachprüfung der Preisentwicklung, 
daß die landwirtſchaftlichen Hauptprodukte der allgemeinen 
Preistendenz, über Weltmarktpreis binguszugeben, nicht 
gefolgt ſind. Die Getreidepreiſe bewegten ſich bis auf wenige 
Ausnahmen durchweg auf der Hühe der Vorkriegszeit und liegen 
jetzt ſogar zum Teil erheblich unter dieſer Höhe. | 

Die Mengen, die von der Landwirtſchaft aus der letzten Ernte 
abgegeben worden ſind, laſſen ſich netürlich nicht genau angeben, 
da fie im freien Handel erfolgten, aber ſchätzungsweiſe ſind an 
Kartoffeln in der geit vom 1. September bis 3. November 
in die Städte gegeben etwa 4 Millionen Tonnen. Das iſt eine 
Menge, die für mehrere Monate ausreicht. Im gegenwärtigen 
Zeitpunkt iſt auch das Getreldeangebot deirächtlich. 

Trotzdem vermehrter Zuſchußbedarf. 

Schwierigkeiten hat lediglich die Form der Bezahlung 
gemacht. da wertbeſtändige Zablungsmittel nur in nöllig unge: 
nügendem Umfange vorhanden waren, hei Papiermarkbezahlung 
infolge der rapiden Entwertung der Mark die Verluſte der Land⸗ 
wirtſchaft zu groß, je unerträglich wurden. Sie gefährdeten die 
Wirtſchaft. Diefer Zuſtand ift, wie wir hoffen dürfen, nun mit der 
1 Einführung der Rentenmark 
überwunden. Aber all das hilft über die Tatſache nicht hinweg 
daß die Landwiriſchaft nicht genügend Ware bat, um die 
deutſche Ernährung ficherzuſtellen. Diele fehlenden Mengen bis 
zur Wiedererſtarkung der deutſchen Landwirtſchaft einzuführen, 
ift ein unbedingtes Gebot für Deutſchland. Bei der Finanzlage 
des Reiches iſt das aber nur möglich bei Gewährung von Krediten, 

Notwendigkeit von Einfuhrkrediten. 

Es gilt auch hier das alte Wort: „Wer ſchnell gibt, gibt 
doptelt.“ Das Volk. dem es gelingt. die notwendige Einfuhr nach 
Deutſchland ſicherzuſtellen, was nichts anderes bedeutet als die 
nötigen Kredite zu verſchafſen oder zu gewähren. wird ſich darum 
ein: Verdient erwerden ſowohl tür die politiſch⸗wirtſchaftliche Wer 
der ganzen Welt als auch för die Erhaltung von Mil⸗ 
lienen Menſchen. Im Intereſſe der Kufrechterhalfung der land 
wirtschaftlichen Dreduktten, alſe der zukünftigen Ernährung in 
Deulſchtend, kann die deutſche Regterung nicht verlangen daß die 
deutſche Landwir'ſchan ihre Produkte weil unter den Produktions- 
toten abgidt. Andererſelts iſt das Reich aus eigenen Mitteln 
nicht mehr imſtande. Hilfe zu leiſten. Infolgedeſſen ſteht und füllt 
die Ernährung Deutſchlands mit der Hergabe eines ausländiſchen 
Lebens mittelkredites. 


— ..cc—c___czccenrm 
* Der ehemalige Kronprinz in Potsdam. Der ehemalige 
deutſche Kronprinz bat ſich kurze Zeit in Potsdam aufgehalten. 
Der Beſuch des Erfronprinzen galt vor allen Dingen feinen drei 
Aleſten Kindern. von denen er bei feiner Feimreiſe nur den 
ältelten geſehen hat. Daneben ſcheint der Hauptgrund für den 


die Leiſtungen der deutſchen Landwiriihaft a | 
Botsgamer Veſuch aber auch das Bedürfnis geweſen zu ſein, das 


Der Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft Graf m f e fern bleiben 
Kani empfing den Berliner Derkreter der „Hearſt Preh“, Herrn bei 3 e Nee 
Karl von Wiegand. mit dem er eingehend die Ernährungslage in ſtrengſtes Inkegnite gewahrt. Er hal bereits die Heirgreiſe ange, 
Deutſchland beſprach. Den Ausführungen des Miniſters ent- treten, und zwar diesmal begleitet von jenen drei Söhnen, die 
nehmen wir das Folgende?“ gg das Weſhnachtsfeſt in Sls berkeben und die Ferien dort ver⸗ 
Die deutſche Landwietſchaft hat die Ernährung der deutſchen] bringen werden. ' N 
4 
; Baltenſtaaten. 


Bevölkerung nie ganz durchgeführt; vielmehr hat eine beträcht⸗ 
Eine franzi ve Geſellſchaft baut eine neue 


“Nr * 
ruhigung 


liche Einfuhr auch in der Vorkriegszeit ſtattgefunden. 
tadioftation in Kowno. | 


„Egoismus und Spekulation?“ 
Auf die Frage, ob die im Ausland verbreiteten Nachrichten, 
daß der Egoismus der deutſchen Landwirtſchaft weſentlich die 
Schwierigkeiten der Ernährung verſchulde, richtig ſeien, und ob Zelegraphenverweltung hal r 
die deutſche Landwirtſchaft ihre Ware in ſpekulativer Abſicht zu⸗ ie en ! 1 ſch e 8 4 . 
rückhalte, erwiderte der Miniſter: Wenn man bon einigen wenigen] dee ſchaft über die Erruchtuna kuh, ich der 
f in 1 i Radinitation in Nowno abgeſchloſſen. Am 12. hat ſich der 
Ausnahmefällen, die es in jedem Verufe gibt, abſteht, muß man Jicgen kur G 8 J Hats von Nowne uch Maxis begeben, um den 
der Landwirtſchaft das Zeugnis ausſtellen, daß ſie ſich um die Van der mavlshalien vorzubereiten. Das geſamte Baumaterial, 
Ernährung der deutſchen Bevölkerung, um die Erhaltung des ſowie Sie WERTEN die Arheitsleiſtung der Ingenieure und 
Meiſter ſowie der Transport der Maſchnen aus Nrankreich nach 
Eduard beim 


deutſchen Volkes große Verdienſte erworben hat. Solange die 
werfen, nicht befolgt hatte; vielleicht auch ſchmeckte ihm der der Dunkelheit nicht zu erkennen war, faßte E 
Ae Koglat nicht mehr, oder er hatte keine Luft] Rockkragen und gab 9 mit den Worten: act Du nun 
mehr, fi ei jeder Gelegenheit von der indiſchen Nationale endlich aufhören, Dich in fremde Angelegenheiten . 
hymne u miſchen?“ eine wahrhaft ſchrecenerregende Maulſchelle. 
Eduard Bohnkraut taumelte zurück, griff in die rückwärtige 
Hoſentaſche, riß den Browning heraus und ſandte dem 
bereits um die Ecke ſauſenden Fahrzeug zwei Schüſſe nach. 
u 


W N zu laſſen, 11 man nicht wiſſen konnte, 
ob der unfelige Komponiſt nicht meuchlings noch eine dritte 
ſelben Augenblick ſtürzten aus einem benachbarten 
8 sgang zwei Schutzleute und packten den wild um ſich 
0 
0 


Poſaunenſtimme 141 5 reiben würde. Schließlich aber, 
enden Eduard bei den Armen, um ihn zur nächſten 
e 


Die litauiſche Peſt⸗ und 
PER. mit 155 . 


nachdem der Kurdlrektox ſich 100 die Zunge aus dem Halſe 
1 hatte, ließ der Fürſt ſich herab, feinen Breckendorſer 
ufenthalt bis nach dem Flugfeſt zu verlängern. 
Es war ſchon dunkel geworden, als Eduard Bohnkraut 
das Kaffee Lotos verließ. Er hatte von ſeinem Blauſtift 
heute reichlich Gebrauch machen können, ja, er hatte ſogar 
in einem hauptſtädtiſchen Senſationsblatt einen bitterböſen 
Angriff auf ſeinen Feind, den Aſſeſſor uns gelefen. 


u bringen. Und im Nu war bie Quellenſtraße 
enſchen. Die Revolberſchüſſe hatten Menſchen an⸗ 


9 Bin Oberfoten weiber ‚ne Gau. 5 
a uto m r verfolgen um nker, 
Ihr mich!“ — „Das Ernte Dir ſo paſſen, 


voller 
ee 
mich os 


Darin war an gewiſſe galante Abenteuer Funkes erinnert loslaſſen fell 


worden, die ſeinerzeit die Urſache ſeiner Verſetzung na 


ö Freundchen!“ ſagte der eine Schutzmann. „Wir ſind froh, 
a zur zug oustlhbian Sieg en f 1 wir Dich haben.“ Er griff En au enn der kleine 
nicht in der dna me, daß der Dune aer an dem dicke Eduard entwickelte bedeutendere Kräfte, als man ihm 


eres Vergnügen findet als an der nach ſeinem behäbigen Außern zutrauen konnte. 1 
e 
unke hat Pech,“ hatte das Blatt ger] Ce r denn ver — „Das wird ſich alles auf der 
ſchrleb n, „daß man ihn nicht feiner en Begabung 447 Wache herausſtellen!“ keuchte der Schutzmann. „Jedenfalls 
Puste beichäftigt! Weshalb überträgt man ihm die] werden Ste nicht abſtreiten, daß Sie eden haben! 
erfolgung von Verbrechern, ftatt ihn mit der Verfolgung Hier iſt kein Schießplatz! Und wenn Sie jetzt nicht gut⸗ 
alleingehender Damen zu betrauen, — ein Gebiet, auf dem] willig mitgehen, müſſen wir Ihnen Feſſeln anlegen“ 
er doch ſchon fo allbekannte Erfolge zu erzielen wußten“ „Was is n da lost“ fragte in der Menge ein Zuſpät⸗ 
Eduard hatte es ſich nicht verſagen können, dieſen kommender; feinen Nachbar. — „Er ſoll einen erſchoſſen 
Satz eigens blau zu unterftreihen und ein rieſiges Aus⸗ haben!“ — „So 'n Hund! Schlagt ihn doch tot!“ 
rufungszeichen an den Zellenrand zu malen. Er bog in 
beſter Laune in die Quellenſtraße ein, um, wie allabendlich, 


veralteten Klatſch inni 
ernſteſten zeitgemäßen 
Herr Aſſeſſor 

N 


(Fertſetzung folgt.) Ka 


unter Überquerung der Hauptſtraße nach Haufe zu gelan⸗ 8 
gen. Das Abendeſſen würde ihm heute enen, fle er. 7 Weihnachtsbüchertiſch. 

Leider hatte das Schickſal beſchloſſen, ihn nicht fo bald VIII. ae 
zu dieſem Abendeſſen gelangen 10 laſſen. Etwa in der Dahelm⸗Kalender auf das Schaltiahr 1994, herausgegeben bon 
Mitte der Ane Naa uellenſtraße hörte Arnie ee ene @eläiiert 180 ee bon Ber 
s a lt . Ko 8. r Lene sin, u ee it 1 — in em erſchienene 

um; da hielt der Kraftwagen auch ſchon unmittelbar „Kalen Lanze | 
as ihm. Und heraus ſprang ein en Geſicht in ende Ira FE a wen 


W 
1 


. 


I ae de un De u A et rn Ar 


Memel werden dem litauſſchen Staat auf ewa 15 Millionen 
franzöſiſche Franken zu ſtehen kommen. Von dieſer Station wird 
man in einem 
ſenden und auf 
phonieren können, 
beendet fein, 


ne Entfernung von 1500 Kilometern tele⸗ 


Äh e 
Die Bauarbeiten 


urieki. 
Litauens hat, 
die Nee ung 


6 4 
Milichowekl angeordnet, Sie werden des Mißbrauche 
beſchuldigt, 


Das oberſte W 00 
a 


Die Pr 
waſſerſch 


In Mit au hat die Kurländiſche Aa weite Gebiete unter Waſſer 


deſetzt. Die bedrohte Einwohnerſchaft f 
ſtapel ſind fortgeſchwemmt und treiben 3 
Gebiet des Windaufluſſes werden 951 chäden durch 
Hochwaſſer gemeldet, Die Wontonbrſiicke Be Windau iſt außer 
Batrich geſetzt. Zwiſchen Goldingen und Windau fotten genen 
1060 Kubitfaden Holz von den Fluten ins Meer geſpült worden 
fein. Ferner iſt der Le mfalf e See aus feinen Ufern ger 
treten und hat die umliegenden Gebiet nerthin überflutet. Die 
nach nicht eingebrachte Ernte an Getreide und peu wird als ber 
teren bezeichnet. Auch der Flachs hal ſtark ge tten. 
FCC 4 


Sowfetrußland. 
Ausweiſung von Deutſchen. 
Die „Königs b. Allg. tg.“ meldet? Die Sowletbebörden beant⸗ 
worten das Glbot aller Agen Beitungen in Deutſchland 
mit Maſſenausweiſungen deutſcher Staglsange⸗ 
Höriger aus Rußland, Die Ausgewleſenen dürfen faſt nichts mit⸗ 


nehmen. In Pillau find auf ruſſiſchen Schiffen 18 ausgewieſene 
Deutſche angetommen. Sie waren völlig mittellos, 


Registrierung aller vorhandenen Waffen. 

Ter Arbeits- und Berleldigungs⸗Rat in Sowjetrußland (Sowjet 
[ruda ! Öbareny) hat unlängit eine Verfügung erlaſſen. nach der 
in allen Teilen Sowfetrußlands eine allgemeine Regiſtrierung der in 
den Händen der Zwelbepölkerung befindlichen Schule und Hiebwaffen 
ftatıfinden ſoll. (8 ſollen laut Borſchriſt alle „Maſchinengewehre, 
ilttärkarabiner, Jagewaffen“ — die ſich in privaten Händen bee 
finden. angemeldet um) vegirlert werden und Amar bis zum 1. Ja⸗ 
huar 192 1. Cbeuſo ſoll die Wilittärbewaffnung registriert werden. 


Erdbeben in Kolumbien. 


Kolumbien iſt van einem heftigen 
wurden blele Perſonen ge⸗ 
D 9 an 
der Grenze yon Ekuador wurde gerftört. Aug den Trümmern 
der Sab wurden bereits 5 Tote geborgen. Die von Kumbal 
ausgehenden Straßen ſind darch große Erdrutſche geſperrt, 


die deutſchen wiſſenſchaftlichen Inftitute 


in den Mittelmeergebieten. 


dis Aa Mi lg m. Qu 


zu einem 
daulſche beiffenicheritiähe Idea⸗ 


t 
len Meere zu. 


Vogsta, 16. Dezember. Ben 
Erdbeben heimgeſucht, Durch Erbſtößze 
tötet und eine große Anzahl verletzt. Die 


5 


Umkreiſe von 3000 Kilometern Telegramme ent⸗ 
ſollen im Juli —Auguſt 1924 


Verhaftung des er litauiſchen Außenmiuiſters 
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u Geiſtesſehen würden durch das Fuſtituß gepflegt, 
t 0 
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machte, Von neuem 
kolſſeuſchaftlichem Gebiete 
öffnel. Die Wieder⸗ 
porhereitet. 


Beſchaffung von Photo⸗ 
Lage iſt, eine Fahrt 
n unentbehrlicher Helſer und Berater ſein. 


Auch Ita 
»eſchuß vertreten, Ferner find dem Inſtitut auch 
aus Ben . aha 
In Nom beſtehr das Preußiſche Hiſtoriſche Inſtitut, das vor 
dem nz unter feinem Dreher S ul Kehr eine Zeit. 
ſchrift; „Cuellen und Forſchungen aus italieniſchen Archiven und 
Mibllotheken“ herausgab, von dem bis 1914 17 Bände erſchienen 
ſind. Einer der Sekretäre, Profeſſor Schellhaß, gab „Nun tiatur⸗ 
berichte aus Deutſchland“ heraus, die befonders für die Gegen⸗ 
reforwation in Deutſchland eine wichtige Geſchichtsquelle ſind. 
Ein anderes epd Unternehmen war die Sammlung und Her⸗ 
gusgave der Urkünden des Hohenſtanfiſchen Kaiſers riedrich II., 
die leider vollſtändig obgebrochen werben mußte. N erſchlen 
nach 1015 cin Band der kunſthiſtorſſchen Abteflung des n 
1 an iſche Baudentmüler in Sihollallen”, da tt 
durch den Krieg zurzeit auf zwel Afffftenten zuſammengeſchrumpft, 
die für dia deuiſche Geſchiehtswiſenſchaft die Verbindung mit Rom 
22 5 feinen großen wiſſenſchafllichen Sammlungen aufrecht er⸗ 
halten. 
In Neapel befteht das bon Dr. Imannuel Friedländer ers 
richtete und geleitete und durch eine Stiftung unterhaltene Bulkan⸗ 
iuſtitut, das eine „Heſtſchrift für Vultanologie“ herausgibt, k 
der der 6. Band im Erſcheinen iſt, eine Fachbihliothek, Arbeits⸗ 
fäle, ein Laboratorium und eine ſeismologiſche Station unterhält. 
n ſeit 1871 beſteht das Archlologiſche Inſtitut des Deut 
ten Nel in Athen. it ſeiner Gründung hat es kaum ein 
größeres Ereignis in der griechiſchen Atertümskunde gegeben, 
an dem es nicht in ſtärkerem oder geringerem Maße betelligt ge⸗ 
weſen wäre. An die Namen ſeiner hebeutenditen eLiter Doörpfe 
und Wolters knüpfen ſich die wichtigſten Fortſchritte in der Er⸗ 


Hama und die deulſche Arbeit auf geiſtigem Gebiet ein unverlier⸗ ] forſchung helleniſcher Kunſt, vor allem der Architektur und der 
bares Gut für Europa. . f Kleinkunſt. Außer dem deutſchen Inſtiint beſtehen in Athen noch 
Die Halbmonatsſchriſt „Der Auslandsdeutſche“ für Auslands⸗ fünf ausländiſche Inſtitute für archäologiſche Forſchungen, die mit 
deutſchtum und Auslands kunde bringt in 2 erſten Nopember⸗ den ieh Gelehrten 3 h dem Zuſam⸗ 
heft (Pahrg; VI, Nr, 21) eine pon n über deulſche menbruch ſlanden ſämtliche griechiſchen Regierungen, fo dare 
wiſſenſchaſtliche Juſtitute und Vereine im Auslande, die uns einen ſſie ſonſt auch fein mochten, der chen ee Arbeit 
Begriff geben von ** re 1 Auslandsdeutſchtums für 1 ichen Jun N Als ee des . a 
de 2 enſchaft. 7 und öſterreichiſchen In im November auf Betreih 
W Stelle ſtehen be, deut der Franzoſen aus üben vertrieben wurden, übe ! ie grie⸗ 
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1806 beſtand in Florenz das Deutſche Kunſthiſtoriſche 
en 2 4 Direktor Werfeher Brockhaus aus 
Eine Reihe von herporka enden Gönnern un 
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chiſche Regierung, der damals der berühmte Hiſtori 
gerd e Irtlazute gu treuen Händen. Je eber 1920 
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ſche Regierung ohne irgendeine Beſchränkung oder Be 


0 t n an die deutſchen und öſterreichiſchen 
Vertreter zurück. Zunächſt nahmen zwei führende ge rchão⸗ 
logen, Studniezka und Noack, bie wiſſenſchaftliche Arbeit auf. Die 
Leitung 9 eit Herbſt 1921 in der & des Freiburger Pros 
Ih Ernſt Buſchor, unter dem das Inſtitut einen Is er⸗ 


chen Sammlun 


eullchen Au m. ne un 
rchäologen ar . der Phidiasſtraße in Ag. 3 


Tiere, Menide 


ge Dr, Ferdinand Oſſendowski. Aus dem amerikaniſchen 


Urtext übert von Wolf von Dewall. Verlag: Frankfurter 
Sozietäts⸗Druckerei G. m. b. H. Abteilung Buchverlag, Frank⸗ 
furt a. M. Grundzahl: M. 5.— (Teuerungsmultiplikator: Schlüſſel⸗ 
des Börſenvereins deutſcher Buchhändler). 


m und Götter (. Beaſts. Men and Gods) non faber „Männern und 


rahungen müſſen aus finanziellen Gründen auf ein Mindeſt⸗ 
beſchränkt werden. Trotzdem gelang es dem 25 deutſchen 
Archäologen Dr. G. Welter durch eindringende Forſchungen und 

kleine Grabungen über einige der wichtigſten Probleme der Athe⸗ 
niſchen Archäologie, nämlich die älteſten Heiligtümer des Jeus 
und der Nike, und die Umgebung des Dionyſiostheaters, neue, 
überraſchende Aufſchlüſſe zu finden. Dr. Welter 5 auch zuſam⸗ 
men mit dem griechiſchen Altertumsforſcher Philadelpheus ſowohi 
in Athen wie in Sikyon bei Korinth ausgegraben und dadurch die 
Ihöne alte Tradition deutſch⸗griechiſcher Arheſtsgemeinſchaft neu 
belebt. Die Tätigkeit des deutſchen Archäologiſchen Inſtitutes 
wird gefördert durch gute Beziehungen zu den anderen ausländi⸗ 


Ausg. 
ma 
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Letzte Meldungen. 


Unterzeichnung des Tangervertrages. 

Paris, 10. Dezember. (Pat.) Geſtern in den Nachmittags⸗ 
ſtunden unterzeichneten die Vertreter der frangüliſchen, engliſchen 
und ſpaniſchen Regierung den Vertrag über den Hafen 
von Tanger und das Statut. die Delegierten 
Spaniens machten den Vorbehalt, daß die ſpaniſche Regie⸗ 
rung die definitive Entſcheldung in der nüchſten Zeit fällen wird. 
Das Statut ſieht unter anderem vor, daß die Souveränitätsrechte 
des Sultans von Tanger aufrechterhalten werden. Der 
Bevollmächtigte des Sultaus erhält Berwaltungsvollmacht über 
die muſelmaniſche und jüdiſche Bevölkerung und den Barſitz in 
der internationalen geſetzgehenden Verfammkung. Zu dieſer wer⸗ 
den gehören 4 Frauzoſen, 4 Spanier, 3 Engländer, 2 Italiener, 
je ein Belgier, Portugleſe, Holländer und Amerikaner, 6 Mufel- 
manen und 3 Bertreter der jüdiſchen Bevölkerung. Das Kapitulg⸗ 
tionsſuſtem wird aufgehoben. Alle ſechs Jahre ſoll ein europſſcher 
Administrator gewählt werden. Der erſte fell ein Franzoſe, die 
folgenden ein Spanier und ein Engländer ſein. Die Beſchlüſſe 
der geſetzgebenden Verſammlung ſollen zur Bildung einer Kon⸗ 
trollkommiſſion vorgelegt werden, die aus den Konſular⸗ 
vertretern der Mächte beſtehen, die den Vertrag von Algeeiras 
unterzeichnet haben. Die öffentlichen Arbeiten des Staates werden 
franzöſiſchen, die öffentlichen Arbeiten der Selbſtverwaltungen 
ſpaniſchen Ingenieuren übertragen. Die Polizeigewalt werden 
250 Eingeborene unter dem Kommando eines belgiſchen Offisiers 
ausüben. Frankreich behält ſich 30 Prozent der Konzeſſionen vor. 
Der Sultan erhält die Hälfte der Konzeſſionen, die ehemals die 
Deutſchen hatten. Die zweite Hälfte des deutſchen Anteils erhält 
vie Verwaltung des Tangerſtreiſens. 

Reichsbankpräſident Schacht. 

Berlin, 19. Dezember. (Pal.) Der bisherige Devlſenkommiſſar 
Hialmar Schacht wurde zum Reichsbhankprüſidenten gewählt. Die 
Wahl muß durch den Staatspräſtventen bestätigt werden. 

Keine bürgerliche Einheitsfront in England. 

London, 19. Dezember. (Pat.) Auf der geſtrigen Sitzung der 
liberalen Mitglieder des Unterhauſes gelang die Gründung einer 
bürgerlichen Vereinigung zu gemeinſamer Arbeit nicht. 

Der König von Griechenland verläßt das Land. 


Athen, 19, Dezember. (Pat.) Der König und die Königin von 
Griechenland haben auf Nat der Miniſter Athen verlaſſen, um ſich 


ld nach Rumänien zu begeben. Der König wandte ſich an Venigelos 


mit der Bitte, zeitweilig die Regierung zu übernehmen. Admiral. 
Cinduiſtis wird als Regent fungieren. 
Bemühungen zur Stützung der griechiſchen 
5 Monarchie. 8 

Loubon, 10. Dezember. (pat.) „Deilp Erpreß“ erhält bie 
Meldung, daß der füpflawiſche, franzöſiſche und rumäniſche Ger 
ſandte in Athen beſondere Schritte unternahmen, um die Mynarchſe 
in Griechenland aufrecht zu erhalten. 

Verwunderung in Frankreich. 

Yarid, 19. Dezember. (Pat.) Die Abreiſe des gricchiſchen 
Königspaared aus Athen hat in franzüöſiſchen politiſchen Kreiſen 
rieſiges Aufſehen erregt, da man die Aufrechterhaltung der Dynaſtie 
in Griechenland für ſicher hielt. Die Zeitungen bringen eine 
eingehende Beſprechung des letzten Beſuches des ferbifhen Königs 
in Baris in dieſer Angelegenheit. Der König wollte bie Einwilllr 
gung dazu erhalten, daß Venizelos Präſident werden folle, 


rauen, die im Leben ſtehen“ als Weg⸗ 
Funes für Stunden Na uender Betrachtung ſchenkt.“) Man 
n es eine Geſchichte des deutschen Seelentums auf der Grund. 
1 © 11 „ . . er 1 — 
in Rechnung ſtellt, d 5 Buch bewußt auf ein ‚ 
tari Leistung fi esch dag und die Unterrichtsfächer und toffe 
der a Kirchen⸗ und Literaturgeſchichte und Geſchichtliches 
auch in der Erdfunde vorausſetzt. In der Tat, unter den Ge⸗ 
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zur Nähmaſchine“ und „Unfere N ö N | | 
g . r, W. Matthias, Frieda wie ein moderner Übentenrerroman an, nur daß ſichtspunkten dieſer Schrift hätte man Deutſchunterricht auf den 
6 5 An t dem hmuck. die wunderbaren Gel — die uns hier in einfacher ſtarker Gymnaſium 255 wo 125 dieſer en möchte man noch 
oben 12 farbigen Ein alder nach Gemälden erſter Künſtler vorgelegt werden, nicht erträumt, fondern wirklich erlebt 3 mung und weten eren Je seien wenigstens 
ehen ſich Zahlreiche Illutratlenen duech Profa und 4 des] iind. Wir begleiten den kühnen Verfaſfer durch die ſbieſſche die Kapitelüberſchriſten hergejeßt: Das deutſche Land und jeine 
Buche Dee zu einem ende ehörenden Kalendarlen, Pla-] Taiga, wandern mit ihm atı 3 entlang, über Steppen, 8 Pr br und Tierwelt und ihre Unterwerfung. Raffe 
netentafel, Genealogie der Fürſten ufer, Preisrätſel uf. follen u r, beſtehen mit 4. 7 au gende * mit Rote] und Volk. r vorgeſchichtliche e auf Wee 
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im nachrevolutionären ruſſſſch⸗chineſtſchen Greng⸗ 
uchtet die 


ein 
daß „Tiere, Menſchen und Götter“ bei ſeinem Erſcheinen in 
merila von a und alt verſchlungen wurde. g 


Ein Buch von deutſcher Art und Kunft. 


Nie iſt mir die Einſeitigkeit und Weſensfremdheit der bisher 
im weſentlichen W Gumaniftif n Bildung Beutlicher ent⸗ 
gegengetretlen, als im Erlebnis jenes jungen Studenten, der in 
einen erſten großen Univerſitätsferien wie duch Zufall nach 
Boslar verſchlagen wird und erſchrickt vor der neuen Welt. die 
ſich ihm in der alten Kaiſerſtadt muftut: der Melt, feines eigenen 
Volkstums. Wer von der deufſchen Vergangenheit nichts weiter 
kennt als den Deutſch, und Geſchichtsunterricht des humaniſtiſchen 
Gymnafiums, der ahnt nichts von dem Antlitz der deutſchen Land. 

t und von dem Seelentum, deſſen Ausdruck ſie iſt. Es if 
ine immer wiederholte Tragik in der Geſchichte des deutſchen 

tes, daß der Deulſche ſich ſeloſt nicht kennt und beriteht, Bei 
aller Nroblemafik der neuen Bildungsbeſtrebungen und Erziehungs 
ideale wird deshalb als dae daf winn der Umſtand gelten 
Surfen, daß das Ideal eines »deutſchen“ Gymnaſiums und das 
neben einer „Deulſchkunde“ ſich e In dieſen Gedanken. 

8 gehört das Buch von deutſcher Art und Kunſt. das der 
Teubner und als Herausgeber Maliber Dofſtaetter den 
höheren Schulen und ihren Lehrern, darüber binaus 


kreit 


Vom Germanen zum en eu 
N und Bauernhaus. äusliche Altertümer. Kriegsalter⸗ 
tümer. Entwicklung des wirt lichen Lehens. Sozigle Ent⸗ 
wicklung. Rechtsentwicklung. taafsentwicklung ee 8» 
entwicklung). Ausbreitung des 8 Religion, 5 n 
und Sage, kslied. Sitte und Brauch (vom Herausgeber). ie 
rache. Die deutſche Schrift. Die deutſche Kunſt. Die 
deutſche Muſik. Das Theater. Die geiſtige Entwicklung in ihren 
Hauptzügen. Stichwortüberſicht. ur die Sorgfalt in der Aus⸗ 
wahl der Mitarbeiter iſt bezeichnend, daß die Kapitel Kunſt⸗ und 
Geiſtesgeſchichte den Fert e Poſener Akademieprofeſſoren 
Franz Bock und Robert ac übertragen ſind; ſie ſind 
es, deren kurze Aufſätze neben denen des Herausgebers zweifellos 
die ſtärkſten Eindrücke vermitteln. Auch in den kurzen 50 Seiten, 
die, freilich ergänzt durch reiches Anſchauungsmaterial, Franz 
Bock gugeſtanden waren, lebt ſein den 1 enern jo wohl ver⸗ 
trauier Kampf gegen die klaſſiziſtiſche, italiſtiſche und akademiſche 
Konvention, ſein Eintreten für bodenſtändiges, aten dee ur⸗ 
4 7 Schaffen. Beim Leſen der auf 25 Seiten beſchränkten 
eiſtesgeſchichte von R. Petſch wird die Erinnerung an feine 
Fauſtvorleſung lebendig; er ſchildert die tragiſche Spannung der 
deutſchen Seele zwiſchen fremden Einflüſſen und eigener Lebens⸗ 
bewegung; auch hier die perſönliche Ergriffenheit von den Lebens⸗ 
kräften des deutſchen Idealismus, auch hier die Aufgeſchloſſenheit 
für die Mächte der Religion, und zwar in Geſtalt des deutſchen 
Proteſtantismus auf ſeiner reformakoriſchen Höhe. Man darf für 
die, nächſte Auflage billig vom Verlag Raum für eine Erweiterung 
dieſes Aufſatzes zugunſten konkreterer Faſſung des Themas er⸗ 
bitten. Wir beglückwünſchen die höhere Schule der Gegenwart zu 
dieſem Buch und zu dieſer Bereicherung und Vertiefung ihrer 
Aufgabe. . Schneider. 
5 ) Deutſchkunde, Ein Buch von deutſcher Art und Kunſt, B. G. 
Teubner, Leipzig⸗Berlin. 1028. 220 S. 4. Auflage. 
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© Zur gefälligen Beachtung f. d. Herren r 
Kaufleute und Gewerbetreibende! — 


Mein Transport- und Speditions unternehmen führt jede in das 
Fach schlageude Tätigkeit zu bedeutend niedrigeren Freisen aus als 
die Sätze des Spedlteurtrusts. 

Außer der Spedition übernehme ich auch die Verzollung. Inkasso, 
Abrollung, Ausfuhr und Lagerung. Ich führe alles schnell und 
gewissenhaft aus. 


7 Spoditions- 
„Transexim“ Ste Eutonjusz Ostrauskl. 
Konzessioniert vom Finanz ministerium. 
Korrespondenten in allen grösseren Städten das In- u. Auslandes. 


1 ul. 8 Nr. 2. e 18—25, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſeres lieben Vaters, des 


zn. und Ritterguisbefißers 
Wilhelm Hoberg 
dankt im Namen aller Hinterbliebenen 


Hans Coelle. 


Gwiazdowo (p. Koſtrzyn), den 18. Dezember 1929. 


Spielplan d. = Stoßen Theaters. 
Mittmoch, den 19. 12.: Wegen Probe geſchloſſen. 
Donnersiag, den 20. 12. 7½ Uhr: „Die Hugenotten“, 
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27 ee Große Auswahl in Woll- tech ählungen", O 8 Oper n £ 
Sonn abend, den 22. 12., um 74, Uhr: „La Boheme“, 


u. Baumwollwaren, Seide. Oper von Puccini. (Gaitipiel: Jadwigo 
Dabicka.) 

Sonntag, den 23. 12.: „Die Hugenotten“, Oper 

von Menerbeer. 
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Kalend ir 1824 192 S. k Ie E t 
Auf al Tuchhallen-Poznan, se nit luftr. 500 000 M. in lebe, Sabre gef Bose 
Uf lille ühren 16° o Preisnachlaß! 1 Zu laufen geſucht: zugt. Strenge Distrelion zu: 
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ie 1. alafags Off. unt. P. 4547 an die 
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Deutſches Weihnachts- 
N © weiterer Er se weiterer Er öhug ig der o erſch der 9 erſch eſiſchen eſiſchen Nohlen 1: Sthdnes weißes, eiſernes weißes, eiſernes — geb. * — 
vr reiſe und rbeit'rlöhne hat der Magiſtrat beſchloſſen, mit Rinde bel 
oſo iger Hültinter! nachſt hend e Prei serbö ungen vor nehmen: U ichen 
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Poſener Buchdruckerei lersteler Urbin-Werke, f.. fl. 
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Danzig, am Froyl. 
nee fur ( Kubikmeter Gas auf 200U0.— Mt. villa zu derkauten. Poznan, u. Berlagsanitalt T.A 2 5 
SEE. e. jür 1 Zentner Kors auf 17 0000, Mt. 8 0. Sehen: Abt.: Verſandbuchhaudlung. — 


Der Mogiilrat XI 2. baus Il Tr. 5. (4672 oma l Zwierzynieckas. Grochowe kaki 4. 


talle möglich. * vergiftung. 


| oſener Tageb [aft. Beilage zu Nr. 288. 
Das neue polnische Kabinett. n ee eee e ee 


x Von einem Großfeuer heimgeſucht wurde in der vergangenen 


; 1 its iniſter: ig 3 „Nacht das Ritt, s ; 
elbar vor Red raf folgende telephoniſche Arbeits und Wohlfahrtsminiſter: Ludwig Darowski ttergut Napachante im Kreiſe Poſen⸗Weſt. Dort 
Unmitt Atlonsſchluß traf folge 8 0 Leiter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten: brach gegen 4 Uhr in einer ak großen Erntevorräten gefüllten 


Meldung der polniſchen Telegraphenagentur ein: Jugenieur Mieczyslaw Rybezy ss ki. Scheune ein Feuer aus. das infolge des herrſchenden Sturmes mit 
inan mlniſter und Miniiterpräfibent; Wladys aw Agrarrefoe m minister: Zögtsſam Ludklewiez Blies chnelle um ſich griff und die Scheune famt Inhalt einäſcherte. 
Grabski. Ba ER 3 * 5 5 . fich auf mehrere Milliarden. In der 7, Stunde 
i Miniſteriums der ern: Karl Berton t \ 5 un Poſen aus noch beobachten, wie der ganze weſtliche 
— es 90 nern: — — Softa nung Am Donnerstag, % uhr nachmittags, findet eine Soll. Hortzont in Flammen getaucht deen, 8 ai j 8 
Kriegs miniſter: General Kazimierz Soſukows ki. | gTigung des Sejm ſtatt, in der der neue Miniſterpräſi⸗ x, Wieder einer Kohlenſchwindlerin ins Garn gegangen iſt 


; i 3 ine i i In itags⸗ eine hieſige Familie, die ſi a Ar lee 78 
8 ich ts miniſter: Dr. Boleslaw Miklaſzeweki. [dent ſeine Antrittsrede halten wird. In der Fre * „die ſich von ihr die Lieferung billiger Kohlen 
— eee Dr. Jofef[ſisung wird die Marſchalls wahl vollzogen werden. gaht don Mebles beripregien ließ und ige darauf eine An- 
Wees Vor der Bildung des Kabinetts am Mittwoch, 3 8 85 8 Mk. he Wenn fig) Be; 
2 nat ei 955 wicz. 5 Min. vormittags, empfing Miniſterpräſident uskawe pf : zeſſe immer noch Dumme finden, die auf den 
Fats une: Was 88 ek : IGrabsti den Domherrn Klinke als Vertreter der deut⸗ c hineinfallen, dann muß es jetzt ſchon heißen: 
In duſtrie und Han dels miiniſter: Ingenieur Kiebr g. [hen Seimfraktion. 


X Diebſtähle Geſtohlen wurden: einer D Re: 
7 8 ) : einer Dame in einem Kauf⸗ 
mn — m 5 hauſe am Alten Markt eine Hondtaſche mit 72 Millionen Mk. J 

1 f nehmen können. Sie ſcheinen nach Anſicht des „Gl. Pom.“ nur halt; aus einer Woh ru 9885 Ar 
77 1 ; TE g 1 F baſchen 5 mung ul. Podgorna 9 (fr. Hindenbargſtr.) ein 
Aus Stadt und sand. A 3 zu haben, was ſie unter van i 1 goldenes Armband, ein goldenes Medaillon mit einem Brillanten 


unten, da ſie gezwungen waren, Rau und einer goldenen Kette im Geſamtwerte von 60 Millionen Mk. 


— Le nn 


Poſen, den 19. Dezember. ; im L 8 eil ſie fonit zu befürchten hatten, Fe 35 > eee 
e e be Seeg eit ee ee be en e eng gen 
i Die nächſte Poſener Meſſe. | | . fionen Rt. Zigereiten und Tabet and Ka nie) Mi 28 DL 
Die Vorbereitungen zu der nüchſten Pofener Frühfahrsmeſſe [ind e 1 in den wee Wefers este Martinſtr.) ein Stück brauner Stoff im ee 
i vol em Gange. Das Organiſattonskomitee hat ſie für die Beit ve in Warſchau ESEL ik er vom 14. bis 20. Oktober X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Abgenommen wurden einem 


upm 27. Abril dis zum 4. Mat 1924 beim Handelsminiſterium tan: d Js. folgende anſteckende Krankheiten de in der Woje⸗ Ne ee bermutlich aus ſaben 9.8 ſtammende Sachen: 


f 5 1 8 f i g 4 805 1 iſtole mit den Buchſtaben d 
gemeldet und Schritte unternommen. um eine 50 prozentige Raſſe⸗ wodſchaft Poſen: Typhus 9 (2 tödlich), Ruhr 39 (9 tödlich), e pr e en B. H. und der Nr. 47 511 
ermäßigung für die Ausſteller und eine ebenſolche Tariſermäßiging] Scharlach 18 (2 tödlich), Oipztherle 11 (1 tödlich), Maſern 1, Keuch⸗ on Nhder Apparat "Ra „fünf Kaſſetten und zwei 
für die Aitsſtellungsgegenſtände zu erlangen Das Handelsminiſtenum] huſten 5, Kindbettſieber 3 (1 tödlich), Tuberkuloſe 13 Sterbeſälle.] minalpolizei beſichtigt we N 
feht wit dem Elfenbahnminiſterium derzeit in Verhandlungen, die | Flechte 5 Erkrankungen; in der Woſewodſchaft Pommerellen: X Dem Stad aaa 

ee ligen werden. Die Ausſtehung] . Typhusfälle mit 2 tödlichen Ausgängen, 1 Ruhrerkrankung. |, ka m Stadtkrankenhauſe zugeführt wurde geſtern eine um 
wahrſcheinlic) eine Ermäßigung geitigen w nd Räumen Starts]? Scharlachfälle, 11 Diohtheriefälle, davon ein Todesfall, 51 Fälle] bekannte geiſteskranke weibliche Perſon. 2 
und die Meſſe werden in deuſelben Gebäuden und en. Ri 48, von Maſern, 2 Fälle von Kindbettfieber (1 Todesfall), 2 Sterbe⸗ x Poliseilich feſtgenommen wurden geſtern 4 Diebe, 5 Be 
funden. wie Die letzte. doch iſt eine Erweiterung des Platzes im ebarfs⸗ fälle iufolge Tuberkuloſe, 1 Fall von Tollwut, 3 Fälle von Wurjt- trunkene, 19 Dirnen, 2 der Unzucht verdächtige weibliche Perſonen 


Fer 3% . 17 g Die Beförderung von Unteroffizieren. Das Kriegeminifte-|, LI Filehne, 18. Dezember. Unſer Kirchenchor, der 
Abermalige Erhöhung des Gaspreiſes! 05 W hat eine Erklärung über = 1 von Unteroffizieren Andaͤchtigen am Weihnachtsheiligabend und am erſten en 
Der Preis für das Kubikmeter Gas in ‘Polen, der sher durch dre Abteilungskommandanten veröffentlicht. Es folgt daraus, eine Weihnachtsfreude zu machen gedenkt, beabſichtigt, am 2. März 
110000 M. betrug. ist jetzt auf 200000 M. erhöht worden. wie] daß Regimentskommandanten und Gleichwertige Gemeinde, ſowohl ehe beſſeren Familienabe nd abzuhalten. Die Vor⸗ 
der Magiſtrat belaunt gibt, infolge weiterer Erhöhung der ober⸗] Berufsfoldaten als Eingezogene, bis zum Zugführer befördern | bertel 2 ‚find in vollem Gonae. Die Darbietungs folge wird 
fee ar Koblenpreiſe und Arbeiterlöhne. Vor dem Kriege loſtete[ können. Die Beförderung zu Sergeanten, Wachtmeiſtern, Feuer- aus Chorgeſängen, Deklamationen, einer Anſprache und einem 
hi BY rare (aan 7 0505 12½ Pfg. Der ſetzige Gaspreis werkern uſw. obliegt den Digiſtionskommandanten und Gleich⸗ Märchenſpiel: „Die Roſenelfe“ beſtehen. Zwölf junge 
das Kübümeler Gas in Poſen ie dn er e derttarnend⸗ wertigen; eine Beförderung zu Oberwachtmeiſtern, Oberfeuer⸗ (Blumenelfen) und zehn jüngere und ältere Damen werden bei 
bedeutet demnach das 1 600 000 fache (eine Million ſechs hunde 2 werkern und Stabsſergeanten iſt der Kompetenz der Bezirks⸗ der Aufführung des Märchenſpiels tätig ſein. 
hure) des Irtedenspreiſes. Damit bürite der Rerotd ald. Preis“ kommandanten vorbehalten. x u Rawitſch. 18. Dezember. Für die weniger bemittelte Be⸗ 
Heigerungen überhaupt erreicht fein. Es erhebt ſich nur die Prage, völkerung von Rawitſch gibt der Magiſtrat bis zu den Weihnachts 
ob ute wie lange noch die Gas verbraucher in der Lage ſein werden, feiertagen Zucker zum Preiſe von 160000 Mark das 


ca Erhöhungen des Bas preiſes mitzumachen. Das Ileiche Worte zur Altershilfe. Pfund ab. 


dieſe for! \ 
it; Beziever des 8 „deſſen Preis auf 1 700 000 M. 5 S. Rogaſen, 18. Dezember. Durch Einbruch wurden bei 
2. 3 11 red l 8 7 Der Kampf ums Daſein fordert erſchätternde Opfer: Reihenweiſe] Landwirt Düſterhöft in Buſchdor 13 Schinken, Rinder gc 
en eee e bedecken unſe te Alten, die im vorderſten Gliede den Tücken] uf. geſtohlen. \ 


Beſchlagnahme einer Synagoge. ddes Schicksals tröhen müſſen, als Schwerſtverwundete das Stargard, 18. Dezember. Großes Aufſehen erregte an. 
Bor einigen Wochen war dem Vorſtande der jüdiſchen] Schlachtfeld der wirtſchaftlichen Verelendüng. Sollten fie unbeachtet] Mittwoch. wie die Dirſchauer „Deutjche Zig, berichtet, die Abſchließung 
Gemen de in r̃awitſch von dem dortigen Bürgertneifter liegen bleiben und aller Hilfe bar verrecken? Das darf nimmer⸗ a a 1 Bank Dyskontowy in Stargard. 
eböffne. worden, daß nach einer Verfügung der Psſenerſmehr Fein! Wach auf, deutſcher Samariterdienſt! Träufle Fign. „ Grund unbekannt 
Wajewodſchaft die dortige jüdiſche Gemeinde für attigelölt weihnachtlichen Balfam in die tiefen Lebenswunden unſerer 5 5 re an In der Nacht zum Sonntag 
erklärt und deren ſchönes Gotteshaus nebſt den anderen Vaulich⸗ Alten. Die Opferwilligkeit vor die Front und unſere Schwergeprüften Die Die br alen ei 8 I n chen. 
zeiten mit Beſchlag belegt worden ſeien. Trotz fofortigen münd⸗ auf die Schultern geladen! Aber schnell muß es geſchehen, jede Kleidungsstücke me Miche * Jane 
lichen Einspruchs des Vorſtandes gegen den Eingriff in das Eigen⸗ unbenutzte Stunde vergrößert, die Qual unſerer Lehenstämpfer im gelaſſen. Da gleichzeitig der Knecht eines Landwirts perſchwunden 
tums recht der Gemeinge wuufe beeler der ‚Wotiespienft im, nnn,  aenee BAR E iſt, jo richtet ſich der Verdacht gegen diefen. In der gleichen Nacht 
8 die Verfügung hen 110. 0 fene e Geldſpenden nehmen alle deutſchen Banken, Lebens-] Ge 9 rer = age Be 85 F bon 
orſtand genötigt, ſämtliche Schlüſſe ſtre mi ’ i 8 i 8 w. r e ge n. — In Lublin 
lefern, Selbſtreberd . ſich der Vorſtand gegen biefg Maß⸗ ne a Waun Weiacanättiegn. K kkrüher wurden rgb 12 Gänſe geſtodlen. 
ra, e e e e e e ee — — 
iniſterium mit einer Beſchwerde, nahm au i 11 ch 
ee Seimfrattion Fühlung, und eine Deputakton er) ei Seine Silberne Hochzeit begeht am zweiten Weihnachts. EN Brieilaiten der S kiſtleitung. 
8 eine Unterredung mit dem Kultusminiſten. Seit feiertage der Buchhalter Richard Hoffmann, ul. Poplinskich 10 (Ans tunfte werden unseren geſern gegen Einſendung der Bezugsquittung ang, 
” 


a ) ENT A © ef g Aber ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ansnahms 
res nichf mehr möglich, in dem von gottes⸗[(fr. Am Roſengarten) wohnhaft. Co husweiſe 


wirkte ſogar 
der Beſchlagnahme wa 


. Karl aumte pel für die jüdi Iz = 100 000 Mark koſtet die Einzelnummer der War- J. R. in P. Uns iſt in dieſer F : 3 / 
dienſtlicen Geräten geräumten Tempel für die jüdiſchhn Sol⸗ a J. R. in P. Uns iſt in dieſer Frage nichts Näheres bet 
sa — Rawitſcher Garniſon, etwa 60 an der Zahl, Andachten [ſchaner Blauer. ae Sie iſt unſeres Wiſſens bisher noch nicht herein Der pe 


ft Dieſer unhaltbare Zuſtand kam zur Kenyitnis des Ak Vorträge und Kurſe. Die letzte Vorleſung der Vortrags. wohl erſt gegangen werden, wenn die Frage der Goldrente 
eres Oberrabiners, der nun nach Rawitſch BT ie 1 norden 50 e Eee Fans 8 . 58 re 15 95 Iuerden De Diejenigen unge berückſichtigt, 
8 BR 3 Garni zur Anſetzung des & en ones . N e meſtens Mittwoch, vormittags 10 Uhr, eingegangen find 
unterpahm. Er veranlaßte das Garniſonkomman 1 einde⸗Jleſung werden die wichtigſten Worte und Ausdrücke aus dem Ge⸗ Nach dieſer Friſt eingehend 3 0 2 
eines Gottesbienſtes, der auch unetr Teilnahme vieler e biet der Sin neswahr nehmungen und des Gefühls ⸗ und werden nicht Art betten ie kommen bereits zu ſpät 
glieder am Sonntag nachmittag ſtattfand. ee Ka = 1 lebens behandelt werden. a 1 
murden die Schlüſſel zum Tempel an das Garnijonkomi . 47 Großes Theater. Am Donnerstag, abends 7/4 Uhr, findet - 
van bieſem an den Neagiſtrat zurückgeliefert. Die Sun it einſt⸗ die erſte Aufführung von Meyerbeers Hugenotten“ ſtatt. 8 enden U 
jomit bis zur endgültigen Entscheidung der Angelege ſheit einſt⸗] Die Hauptrollen ſind mit den Damen Bandrowska, Cywinska, 
90 N fe geſperrt. Fontanowna und den Herren Cgarnecki, Folamski, Klichowski,, O. S 


r die Altershilfe. 


1000 000. — M. 


. J a Krawezyk, Romejko, Remin, Tarnawski, Urbanowicz, Warcha⸗ F che 

Zum Bamberger Naubmord. 1 (emsti Pete: Mufitaliſche Leitung: Direktor Stermich! Spiel⸗ Fed dne ech 3 N 

Nach den letzten Feſtſtellungen erſcheint es jetzt au 1 leitung: Herr Tarnawsti. . Ernſt Leumann, Przemöſtawlt . En — 2 
daß der in Bromberg ermordete Zweiggeſchäftsleiter 5 Er a Vom Film. Im Teatr Pata cowyp wird gegenwärtig] Umgenannt . . . . .. „ e 
ſchen Juweltergeſchäfks Grodzk: unvermutet or Hüter ee ein fiebenatiiges Drama unter dem Titel „Nachiſtucke“ gezeigt. Sema S 1000000 
Eönnte. Es iſt emviejen, daß Grodgzki. als Veſeig 4% In fein ar Ein nachahmenswertes Beiſpiel! Ein Skatabend auf dem dm. Frevert. Wiltenburg © ©... X. 100000 ” 
Milliarbenwerten, ſich der größten Vorſicht bef ler Kimſicht auf. Rittekgule Gohlau bei Gneſen brachte den Vetrag von 7000 600 Hepdebrand, Sſiee nao „ N 
Santor nahın er frembe dere en nur, aeſtaſleisdkeinehn, ſich ihn Mark, der der Guppentüe der Altersbilfe qütiger| Dein W 2000 000 
Er trug ſtändig eine Waffe bei ſich und geile cher weiſe zur Verfügung geſtellt wurde. Oswald Schuſee 1000 000.— 


unndlin. gu. nähern. Ü ih) i önli a . TE 
1 Le ührt haben, die er perfünlih| 9 \ a wegen 
= er 9 ä 7 eg na = m ‚oa ſchloſſen ſich in Poſen drei junge Bur⸗ \ Vortrag aus Nr. 288. e M 

„ ur x . ie Beute 5 von i ——r— — 
Die miederbelken e 3 1 enommen ihren Eltern größere Geldſummen entwendet hatten, und kamen a . 117 673 200.— un. 
jele bis 8 Werlgegenſtände haben ſich wieder ſo mit der Bahn bis Dirſchau, allerdings der Przemysler zur N N Spender können vortofrei auf unſer Poſtſcheckkonto 
wurde. Pfele ar 75 Br (oh it anfetwa 8 Mil- erbilligung der Fahrt in einem Bremſerhäuschen. Hier entdeckte] Nr. 0 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen dies aber auf 
e En A en. Offenbar find die Raubmörder beim] man fie aber, und jo wurde aus der Weiterfahrt nichts mehr und dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
liarden zu Sg 5 Date auſgeſcheucht worden, da fie fonit an] dadurch auch nichts aus dem Ziel ihrer Träume, dem Danziger Weitere Spenden erbittet und nimmt gern enigegen 

en rie von Milliarden hätten mit-| Hafen. Vorläufig in Haft genommen, werden fie wieder ins Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


zählt der holländiſche e de ue Die dort Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 


—. 2. n acer von Stegfried Jacob. S tei . Mit der Steinaxt und dem B legen fie das Hauptſch Wil Zr 
far Politik, Kunſt, Wir hy ebe 8 N einzei it der Ste ind dem Bogen erlegen ſie da Hauptſchriftleitung: Dr. Wi 
ee sat in der Nummer 47: „Berlin und Paris“ von u Wild ſie ſchmücken ſich mit Ketten ihrer größten Koſtbarkeiten, uns | Verantwortlich für Polen Koh Bi ED Ide m 8e 


1 . “ 8 Das 2 . A 1 8 9 l l 5 U 
Sch wonn, „Spcrriens Zukunft“ von Manfred Georg. »Das wahrſcheinlichen Muſcheln, die ihnen zum Tauſchhandel dienen. wenthal; für den übrigen politiſchen Teil Dr. Martir 
He ben Auifer" von Arthur ‚Eioe fer, „Zu 8 5 Ai Zwehl, Zu feiner überraſchung fand Hubrecht bei ihnen verſtümmelte[ Meiſter; für Stadt und Sand Nudel 95 er 5 ee 
Moritz Heimann, „Von Nahr gad en en er Hauptma 1, Finger, oft fehlten ein oder zwei Glieder an den en einer für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
„Die anständigen Menſchen von Frank Warſchauer, Alfred 1 ar jeden Hand. Dies, jo wurde ihm geſagt, ſind 7 hen der[ Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. 
hend“ bon S. J., „Über allen Morus 5 1 Y von Ba, Trauer. Sterben nahe Eriwendie, entfernen ſie ein Finger- Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, P. A. 
„Der Tragödie zweiter Teil“ von;! Lorus, al etſch 5 1 glied, ſymboliſieren auf diefe Art den erlittenen Verluſt. Ebenſo ſämtlich in Poznan. ö x 
Munk, Seeler, Pollact, „Antworten!. Die 1550 e überraschend wirkte auf ihn der Anblick eines fäftigen, im Bilde — Wr 
Wöchentlich und koſtet 30 8 die en dee A gezeigten Mannes in dem halblangen, franſenartig aus Pflanzen: 5 = RE =; 
siertetjährlich 8 Goldmark. Probe nummern Welkbühne“ Char⸗ faſexbindfäden beſtehenden Weiberrock. Es war ein Witwer; ſtirbt 14 G 4 u 
Wüchhankungen ſawie durch den Verlag der Welk 2 die Gattin, trägt der Hinterbliebene als Zeichen des Gedenkens, 


toltan burg, Königsweg 88. . 6 der Trauer das Gewand der toten Genoſſin. Erinnerungen, — wer sie nicht kennt, — wer s; 
175 1 ritiſchen .Die Neuerwerbun⸗ 2 5 : 8 a . „ t, — wer sie 
er dar A ae bed Barden Musen no Hit die von 20 e . 1255 B nicht hat, — Wen sie uicht quälen, — wen sie nicht 
gen . l 0 * - iſt z. B. fi e] von 20 sfällen, ein und 12 re a 5 * 2 
Münzen, die bisher ganz unbekannt waren. ; Ho. i dem Kartier Arzt Gui Ez gelungen, 70 er auf dem verfolgen: der kennt weder Tränen noch die 


i 
ER chte ein Silberſtück des Könt Baktrien, Agatho⸗ſiſt d P. Jette s Nelungen, | g 8881 5 
11 EN 4, dag 2 7 t ede n vorchriſtlichen Rader Chreungen ongreßt A t mt 1 5 a Bi 1 4 Poesie des Lebens. 
JJJJJJJJJJJJ%%%% . Sk SC Dieses Hofe zieht Sich durch As dem Lehe entammese 
In „hört zu einer Münzſerie, die Agathokles den Por⸗ : 15 Ser 1 5 a 0 es. PER eee hege 
er 305 e Alexander dem Großen an schmückte, 0 5 are e deu Magen gelegenen zur uma „Nocturne Mndarch. Leizieres, mil der 4 
ener deu ar Ben St jen zu beiveifen, | genau zu lofaliſteren. Auf dieſe Weiſe war es möglich, den f = urteilen 
nit den dic 1 ge Satfantı Krankheilsherd mit Radium zu behandeln und eine vollſtändige] HEN und bezaukörnieh Lime H Aiiel, Mrd iügilen im 
8 9 3 7 Y x 2 


\ 2, der perkiden Herrſcher. aus dem dritten Jahrhundert nach Heilung zu erzielen. 8 5 Tedir Paiacouy, plue Koinasc 6, 991 gefüllt. 


Christi. 


Handel und Wiriſchaft. 


Von den Märkten. 


Edelmetalle in Warſchan. 17. Dezember. (In freiem Verkehr 
in 1000 Wetp. für 1 g fein.) Gold 360) Siber 110. Bilon 820. 
Platin 11 750, Goldrubel 3320, Suberrubel 1800. — Reuyork, 
16. Dezember. Inlandsſulber 99 ¾5, ausland. Suber 65 ½. \ 

Metalle. Neuyork, 15. Dezember. (Cts. pro 1 lbs.) Elektrolit⸗ 
kupfer 13 12. Zinn 47,25. Blei 7.50. Zink 6.25. Roheiſen (Dollar 
pro 1 To.) 22,00, Weißblech (Dollar pro 100 153.) 5 50. 

Produkten. Chitago. 15. Dezember. (is. pro bſb.) 
Weizen (Mat) 108.37, (Jali) 103 12, Mats (May 72 87. (Juli 74.00, 
Hajer (Mat) 4275. (Juli) 45,87, Roggen (Dezember) 67,75, 
(Mat) 73 75. Hamburg. 15. Dezember. (In Rentenmark). 
Weizen 8,00 — 8.35, Roggen 7.207.380, Hafer 6,10—6 40, Wintergerſte 
8,00—8,30, Sommergerſte 8,40—8 60. 


Börſe. 
dei Warſchauer Börfe vom 18, Dezember. Die heutige Börſe 
zieht weiter ſtark on, und die Deviſen ſteigen kräftig. Der 
ollar erreicht den Kurs von 6100000 und bleibt feſt. Das engl. 
Pfund iſt zu Beginn mit 20 625 000 genannt, bei einer Dollar⸗ 
Yarität von 28 575 000, und gibt dann auf 20 250 000 Jach. Der 
Schweizer Frank kommt anf 1.063 000, der holl. Gulden auf 2 318 000, 
Die Prämienanleihe (Miljonswka) bleibt bei 200 000 angeboten. 
Die Goldanleihe erzielt vorübergehend 11 500 000 und gibt auf 
9650 000 nach. Am Effektenmarkt weiter rfe Steige; 
tung, Intereſſe für ſämtliche Papiere und ſtarke Kauffreudigkeit. 
Die Umſätze find ziemlich ſtark, und die Stimmung iſt ſehr lebhaft. 
Es notieren: Bankwerte: Dyskontowy 4700, Handlowy 4300, 
dla Handlu i Przempstu 1800, Spözfozieley 2750, es 2150, 
Bet Ziem. Polskich 950, Zwigzku Spötek Zarobk. 4225, Ziviazku 
Zieman 400. Induſtrie werte: Cerata 250, Leſgezynski 
3000, Kieſewski 4000, Puls 450, Spieß 1400, Strem 15 600, 
Wildt 420, Chodorôow 6900, Czersk 8715, Michels 1750, Tow. 
Fabr. Cukru 7000, „Kop. Wegla 8500, Cegielski 1030, 
Fitzner u. Gamper 7400, Modrzejow 18 500, Ortwein 450, Paro⸗ 
wozt) 755. Starachowice 4775, Urſus 810, Zieleniewski 24 000, 
Zhrardöw 435.000, Polski Lloyd 450, Haberbuſch 8300, Polska 

Nafta 850, Nobel 1375, Spiritus 4600, Kabel 1350. Trzebinia 850, 
Omielöw 1380, Tkanina 150, Brown Boveri 2200, Mirkowska 
Fabr. Papieru 4500. Am Markt der nicht notierten Werte wur» 
den genannt: Chybie 12000. Kujawy 60 000, Zbiersk 1000, Zdany 
65.0000, Gazy 44.000, Jaworzno 40 000, Pruſzköw 320, Kauczul 
110, Lotomolhwy 800, Nitrat 340, Machleſd 750, Hurt. Opalowa 
45, Guma Rubber 140, Maja Wies 2500, Dobrzyniewo 250, 
B. Prgemystowesw Polskich 875, Zakfabdy Gönicze „Polprod“ 850, 
Grodzisk Zakt. Chem 1450—1550, T. Krafft 1500— 1550, Przemys! 
Terpentynowy w Polsce 280, Zagozdeon 125, Czempin 90, 
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Das Beſte 


für Jung und Alt iſt und bleibt 


MALTO POL“ 


99 ’ 
das feine und natürliche 


Heil: u. Nährmittel für Lungen⸗ und 


e 


Fabryka Wyroböw Slodowych 
„MALTOPOL«“ 


Kartuzy-Pomorze, 
Telephon 7. Telegr.⸗Adr.: „MALTO POI“. 
eien eee eee 


Wall,, 


ſüße u. 
7 


NN 


Valdhaſen, 


auch geriet in Rüden, 
ulen, Läufe 


Maſt⸗Enten, 


Trauben Roſinen, 
Datteln. Feigen. 


Nüſſe, 


ultauroſinen, 


A FToſener Tageblakt. > 


old münzen tim 


Tie P. K. K. P. zahlte am 17. 12. für G 
Klam. Silbermünzen: Rubel 3 618 30) (1 760 400), Mark 1 226300 
489 000), Krone 1042900 140830) tateintihe Münzeinbeit 993 30C 
(408 31.0) 


1 g Feingold 3421 700 (97 800). 


Die polniſche Mark am 17. 12. 2J. Danzig: 1.147—1.15 
er “ Warſchau 0.997—1.003 (Baritälg 
Ausz. Warſcha n. 
Dudapeſt: 0.30 0.40 (Parität: 9 „ 


(Paritat: 870000), Aus zahlun 
1000 00). Wien: 95—125 (Parität: 91.00), 
100120 (Parttät; 91.00). = 
Prag: 5.25 6.75 (Paxltät: 1655) Augz. Warſchau 4.8 


6.50 (Parität: 17590). Neugork: Ausz. Warſchau Q, 


(Barttät: 5 000 000). London: Auszahlung Warſchau 0.000 


(Parität: 20000 000). Zürich: Auszahlung Warſchau 0000 f 


(Parität: 667 000). 

E Berliner Börſe vom 
Wien und Budapeſt in 1000 
192 518. Chriſtianta 630 420, Kopenhagen 748 125 Stockgoln 1 105 380, 
Helſingſors 103 749, Italien 18354), London 18 534 000. Neuydrl 
4 189 500 
Javan 1985025, Wien abgeſt. 59 850. Prag 135685. Budafpeit 
218 452. Bulgarien 30 128. Jugoſlawien 48 378. 

= Oſtdeviſen in Berlin vom 17. Dezember. Frewerkehr. Je 
Millionen. polniiche in 1000. Aus zahlung: Bukareſt 21144 G. 
21350 B., Riga 16 277 &, 16 523 B., downo 410880 G. 41 150 
B., Kattowitz 735 G., 755 8. — Noten: volniſche 682 G. 
718 B., lettiſche 15 300 G., 16 100 B., euniſche 9700 G., 10 259 B., 
litauiſche 395 G., 415 B. 

Züricher Börſe vom 17. Dezember (Amtlich) Nuupork 
5.7375, London 25.03. Paris 30.30 Wien 0.00875. Prag 19,785 
Mailand 24.925, Brüſſel 26.25. Budaveſt 0.0301. Helſingrors 14.15, 
Sofia —, Amſterdam 219.50, Chriſttianta 86.25, Kopenhagen 75 
Stockholm 151.25, Madrid 75.25. Bukaret 2.94, Berlin. 0,13 
Belgrad 6.50, Athen 9,8), Konſtantinopel 3 09. 

== Wiener Börfe vom 17. Dezember. (Bolniihe Mierte in 
1000 Kr.) Wiradnica 178—187, Tevege 6275. Montany 172 Z ele · 
niemstt 281, Apollo 850, Karpauy 430.1. Fanie 4100. Galeig. 28 550 
Schodnica 148, Lumen 62.5, Bank Dipatieny 17 1. Kolef Potnocna 
20 500 Nafta 2550, Czerniowcre -w 353, Bank Mulopoistt 18 7. 
Brom. Lwöw 260. 

e Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Gulderkurz der 
N Vorbörſe vom 19. Dezember, 1 Dollar in Polen 
= 6125000 Mip. (1 Goldmark = 4,20 Dollar) 1 Goldmark = 
1459000 Mkp. 

== Die Goldmark in Polen, errechnet au dem Dollarkurs der 
Warſchauer Vorbörſe vom 19. Dezember (1 Dollar 420 Gold. 
mark), 1571 500 Mey 


17. Dezember. (In Millionen Mark. 


— 


pepe 
6999069 | 
Starke 


ulica 27. Grudnia Mr. 20. 


Vingenkranke, Blutarme, Bleichfichlige SalermaitsBänfe, ? J eingewotten: WICHEP Damenwäsene. 
Zu haben in fämtlichen Apotheken und Drogerien. Apfelſinen. . ˙ 


Extra ſiarte neue und gebr. 


LL 


daſel⸗ n. Mara⸗ 


empfiehlt 


bittere Mandeln 


Dollar 5149000 2 353/00) Pfund Sterling 25 05400 
(sh. 511 400) türtiche Pfund 22 583 000 ſchwediſche Krone 1 379 (000 
566 800), holländiſcher Gulden 266 400 (924 300); Öfterr. Dufatert 
11777000 (fl. 1.036 500) belgiſche und hollandiſche Dukaten 11 750 0004 


Mt.) Amſterdam 1 598 000. Brüfel 


Paris 221445, Schweiz 730 170 Spamen 5500. 


Mat. 


e 


Damen - Wäsche} Jorſtwirlſchaftspläne 


Knaben- und Mädchen » Wäsche, 


empfiehlt in grösster Auswahl 
S. Kaczmarek, Poznan, 


agel kee 


Razer, Saitlerei, ulica Siemsha 11 


a —ü——ů—— nen — nn 
Warſchauer Vorbüönſe vom 19. Dezember. 
Deutſche Mart —. Dollar 860 000. Engl. Pfand 
28 650 O 0. Schweizer Franfen 1080000. Franz aſiſch⸗ 
sranten 318000. 
Warſchauer Börſe vom 18. Dezember. 
Del 
Belgien . 313 000-00 000 — 5 500-310 C00 
Berlin und Danzig - - 


Bragg. . - » 193560 - 177 000 
London. 29325 000--26 250 000 1185 000—1 063 0 0 
Neuvort. 6 500 000-6 100% Wien 


f 30,00 — 86 00 
Holland . . 2 525 (002 358 000 talen 25 000—264 500 
Gold frant 1236 «0 Blotubens 


| Danziger Milagskurſe vom 19. Dezember. | 
1 Million poln. Mal 29 9. 54545 0960 Gulden ; 
4 Dolloaoůr;; 0000er... BBT 


7 


Amtiiche Mouerungen der Boſener Geirtideborſt 
vom 19. Dezember 1923. 


Ohne wewäbr. 
Die Mroßhandelspreiſe verſteten ich für 100 Kg. bel ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung.) 


Weizen 18 500.000 19 500 000 1 Vetzenklete 9 800 000 
Waagen 10 500 000 11 500 000 Noggenkfleie . 8 800 000 
Weizenmehl 3500000 -3 00000] Fabrikkartoffeln 2 8000 


Mpggenm. 1700000018 000000 Roggemitz . 10% 950 00 —1 100 000 


Gerte 10 000 000 „ gepr 190 002 200 000 
Mtaugerfte 10 500000 — 11 500 00 | Heu. sie. 1 400 000—1 60.000 
Fer. 11 0000-12 000 . gebr.. . 280 00-3 230 000 


Stärkere Umſäße. — Tendene feit. 5 


Poſener Viehmarkt vom 19. Dezember 1923. 
(Ohne Gewähr.) 

78 ge für 100 Kilogramm Lebendqewicht: 

1. Rinder: 1. Sorte 64005 000-63 000 C0 M.. I. Sorte 
Se tr 57 000000 M. III. Sorte 41000 0% 50 000 00 NM. — 
aber; I. Sorte 54 000 000-56 000 000 M. II. Sorte 48 000 000 
bis 50 000000 N., fi. Sorte 4300 000-44 000000 M. 

II. Schafe 1. Soite 50 0000005 (0 0 . 
III. Schweine: I. Sorte 81 00000 . II. Sorte 74 000 000 
bis 76 000 000 ., III. Sorte 62 000 00068 000 000 M. 

Der Auftrieb verrug: 29 Ohren, 174 Bullen 217 Kühe, 
30% Kälber, 1213 Schweine, 185 S vafe. — Tendenz: ſehr lebhaft. 
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g. Zt. von der Reger ug geſorbert 
ertigt ſchnellſtens an. 


Forſtiechniſche Beratung 


ſpeziell für Dauerwaldwirtſchaſt, übernimmt 


Oberförſter Rolle, Linie, 


(6895 U 
) 
Poſt Jembowo, Kreis Hown Tomusl. 


Junger 


Arbeiter Sc Slang 


ga ’ R 7 2 lcher Art. { i 
Wassermühle e; 1-2 gut möblierte Jimmer, bebte. Sean tt e 
f 5 215 10 e a E sit fa d .an Gertrud Dreczta. 

bis 50 Zentner taglich und mehr, am liebften in Stodt⸗ ii. Wurſtwaren, eee e e e e — ea — Men Czerukow, ul t nrosoma 19. 
i Com al Zareinäte. "Amber A: 1. 028 geimä ande „Omen F. Ser e. 
K. Richter I S-fa, Boznaf, Fantaka 6 II. Telephon 1739 Oemüſe⸗ u. Früchte⸗ Angebote mit Forderung erbeten unter 4540 an die — ana . 
e RER e ebe 1 Konſerven, — —— — — I e. ; Weißnähen, 1 10 als 
. Die besten Lit beten. pa Maimie oder Sfühe 
ff. Sie 2 Bürogehilfe zum 1. 1. 24 am lieb ien he 


Weihnachts- 
Geschenke 


je 


44. 


a Poznan, Britania). R 


1 e 


EEE TR 


1 laufe ich 
und zahle die höchſten 
Preiſe. Tauſche Wolle 

aus gegen Strickwolle. 

51. Tic Trikotagen 


Fenſtergla 


in allen Sorten, 


Geſuchl 


Lone 


i mit Burſchen 


tüchtig in feinem Fah. Abricht⸗ und Rab⸗ 
maſchine mit Motorantrieb vorbanden. 


bel Nuezumot (Ritſchenwalde.) 


Dom. Görzewo (Uhlenhof) 


‚m. langj. Baropraxis d. deutſch. 
H Wort 


einem Gute. Angeb unt. 
u voln. Sprache in 


2 N. 4836 an die Geſchaſts⸗ 
lle d. Blattes. 


5 madchen ing 
für Damen und Mädchen sind Pozuah, ul, Gwarna Id. ämtlicher W 15 4 dee Sf. rea in 
E er's anda beit bü he 2 Maſchinen. Zeugnisabſchr.] u. 4562 a. b. Geschäfts t. d. Bl. . Familie (Pfarrhaus, 
y r 8 0 r 4 22 u. Ruswels dhe bisherige Förnerei), wo Gelegenheit die 
UHREN Bez Tatigkeit und Be Hausmeiſter feine Licht u erlernen 
Lehrgänge za alten Tacıniken, Weihnactögeihent! evi. Anmeldungen erlorderlich. — ferner . einfhjägig. Arbehen.] “ ugeb. ur 483 T au die 

60 verschiedene Bande mit Abbildungen Veſzer Beisttagen D ini al j d 1 — 15 — Don feed ne: b- . 
. ben e. Donn mie b mi e 5 nn 
Au hab 1 Handi der durch di eu, (als Weih⸗ trout u De a anni; emo. 
FE nenn -x 
eee 7 ͤͤvß 
eonar ler 4580 an die Geſchäftsſtelle A ee Stellung. 7 ei l 1 f 2 
1 (Neben Mosel diefes Blattes. verheirateten Stellmacher 4 4861 a as 2 dem reg ER. Buster 


unter 5. M. 4567 a. d. Ge/ 
ſchäſte ſtelle d. Bl. erbeten. 


Wiriſchafts⸗ 
fräulein 


eee 2 1 in ſaͤm. lichen 
u, Teppiche eig Fabrik. amanten, f bfült Kulturen, ſucht zum 1. 1. Bj mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Bilderleiften Suche zum bei fr. Stoflon ober später Stellung ! bald ſelbändige Stell 
W. Olszanski, Poznan e; C. ebert, J 1. Januar u Exer ars nee en 
w. Marein 38. — Tel. 20-31. Gulezno. Lohn in NN Zuſchriſten unter B. A. ang u. F. 4570 a & Ge- balt. Angebote unt. W. 32 
Ich bitte auf meine ſeit 1916 beſtehende Firma zu achten. 50% 4546 an die Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. an „Anzeiger“. Bolanomo 


